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Donnerstag, 11 . Juni 1942 Nr . 161 

ans kuhner Sprung auf die Aleuten 
Böses Erwachen der amerikanischen Öffentlichkeit aus einem voreiligen Siegestaumel 

Der Tührer beim Staatsakt für Heyd r l ch 
Der Führer begrüßt M.I.U-.,,. ., IU< ,u Hacha 

(Prcsse-Hoffmann) 

Elacha vom Führer empfangen 
Ber l i n , 10. Jun i 

I m Ansch luß an das Staatsbegräbnis iUr den 
abgeschiedenen Ste l lver t re tenden Relchspro-
tek lo r ^ - O b e r g r u p p e n f ü h r e r und General der 
Pol ize i H e y d r i c h empf ing der F ü h r e r i n der 
Neuen Reichskanzle i im Beiseln des Reichs­
min is ters und Chefs der Reichskanzle i Dr. 
L i n f f l e n , des Lei ters der Partel lcanzlel, 
Reichslei ter B o r m a n n , des Reichsführers ff 
H i m m l e r sowie des H -Oberstgruppcnführers 
und Generalobersten der Pol izei D a 1 u e g e, 
den Staatspräsidenten des Protektora ts Böhmen 
und Mäh ren Dr. H a c h a sowie d ie M i tg l i ede r 
der Pro tek tora ts reg ierung und den Pro tek to ­
ratsgesandten Dr. C h v a l k o w s k l zur Ent­
gegennahme Ihrer Bei le idsbezeugungen. 

Bomben auf Great Yarmouth 
A u s dem Führerhauptquar t ie r , 10. Jun i 

Das Oberkommando der Wehrmach t g ibt 
bekannt : 

V o r S e w a s t o p o l ge lang es, I n har ten 
Kämpfen und durch die Luf twaf fe w i r ksam un ­
terstützt , we i te re Festungsanlagen zu nehmen. 

Bei Ört l ichen Kampfhand lungen südost-
wär ts des Ilmensees wurden in der Zei t vom 
3. bis 6. Jun i 483 fe ind l iche Kampfstande ver­
n ichtet . 

A n der W o l c h o w - F r o n t scheiterten k o n ­
zentr ische Angr i f fe des Feindes gegen e inen 
Brückenkopf an der tapferen Ha l t ung der Be­
satzung, I m Nahkampf vern ich te te sie am 8. 
und 0. J u n i 24 Panzer. 

I n N o r d a f r i k a fanden auch gestern 
hef t ige Kämpfe statt . Fe ind l iche GegenangrlUe 
w u r d e n b l u t i g abgewiesen. 

Die Luf twaf fe gr i f f In der vergangenen 
Nach t das Hafengebiet v o n G r e a t Y a r ­
m o u t h m i t Bomben schweren Kal ibers an. 

Unterseeboote versenkten I n amer ikan i ­
schen Gewässern acht fe indl iche Handels­
schiffe m i t zusammen 41 000 BRT. sowie einen 
Bewacher und beschädigten e in wei teres g ro ­
ßes Handelsschif f durch Torpedotref fer . A n der 
kanadischen Küste w u r d e n zwe i F ischkut ter 
durch A r t i l l e r i e versenkt . 

Drahtbericht unserer 

„Japan wendet sich Jetzt nach f o r d e n . Se 
hat ten wahrsche in l ich mehr zu bedeuten als 
auf T o k i o " , so schr ieb vorgestern die „ D a i l y 
berei ts der Ang r i f f auf Dutch Harbour seine 

Da die Operat ionen noch im Gange sind, g ib t 
das japanische Hauptquar t ie r noch n icht die 
letzten Einzelhei ten bekannt . Aus seiner M i t ­
te i lung läßt sich noch n icht ersehen, ob die 
japanischen Stre i tkräf te sich darauf beschränkt 
haben, auf einzelnen der A leuten- Inse ln amer i ­
kan ische mi l i tä r ische An lagen zu zerstören 
und sich dann wieder zu ent fernen, oder ob 
sie sich au f best immte Inseln festgesetzt und 
dami t Stützpunkte gebi ldet haben. Bedeutsam 
ist aber auf jeden Fal l , daß Stre i tkräf te der 
A r m e e an den Operat ionen te i lnahmen urft l 
noch te i lnehmen. Die vo l le Bedeutung des U m -
Standes im einzelnen w i r d die Zukun f t lehren. 

Die Nachr ich t v o n den Japanischen Trup­
penlandungen auf den A leu ten hat In amer ika­
nischen Kre isen w ie e in Bl i tzs t rah l gew i r k t . 
Z u m e r s t e n M a l e seit v ie len Jahrzehnten, 
jedenfa l ls zum ersten Ma le i n der neuen Ge­
schichte «t -1 USA., haben fremde Truppen einen 
T e i l des amer ikan ischen Kont inents besetzt. 
Dies ist e in histor isches Ereignis Im sechsten 
Mona t jenes Kr ieges, den d ie Amer i kane r ur­
sprüngl ich berei ts nach 90 Tagen m i t der Be­
setzung Japans beenden w o l l t e n . 

Schon je tz t ist aber die Überraschung der 
Y . m k r e s vo l l s tänd ig u n d um so größer, als To­
k i o g le ichze i t ig d ie Siegesträume vern ich te t , 
in denen man sich in den USA. seit dem 5. Jun i 
aus An laß der S c h l a c h t b e i d .en M i d -
w a y - I n s e l n gewiegt hatte. A n jenem Tage 

Berliner Schrittleitung 

Ber l in , 10. Jun i 
Ine Unternehmungen gegen Dutch Harbour 
eine A n t w o r t au i die amer ikanischen Ang r i f f e 

M a l l " , und zur selben Stunde hatte i n der Tat 
Fortsetzung gefunden. 

verkündeten sämtl iche Nachr ichtendienste und 
Zei tungen der USA. einen „gewa l t i gen " , ba ld 
darauf schon einen „entscheidenden" Sieg über 
die Japaner. Der Flottenchef Roosevelts, A d m i -
ra l K i n g und der Oberste Befehlshaber der 
USA.-Flot te im Pazif ischen Ozean, Adm i ra l 
N i e m i t z , über t rafen einander in der Ausgabe 
von Boui l le t ins. A d m i r a l N iemi tz behauptete, 
es seien dre i japanische Flugzeugträger ver­
senkt, e in japanisches Schlachtschiff beschä­
d ig t und ein wei teres im Abs inken . Er ver­
stieg sich bis zum dem Satz: „D ie Schlacht bei 
den M idway - Inse ln en tw icke l t sich zu einer 
entscheidenden Nieder lage der Japaner". Die 
N e w Yorker Ze i tungen überboten sich i n 
Schi lderungen der Tr iumphgefüh le der USA.-
Bevö lkerung, und die nordamer ikanischen 
Großstädte inszenierten einen förml ichen Sie­
gesrummel. 

N u n er l ischt durch die japanische Bekannt­
gabe der W i r k l i c h k e i t das Ag i ta t ions feuerwerk 
auf einen Schlag. Genau so w ie bei den Kora l ­
len-Inseln stel l t sich heraus, daß die USA.-
Flot te bei den M l d w a y s tücht ig hat Haare 
lassen müssen und g r ö ß e r e V e r l u s t e 
er l i t ten hat als die Japaner. Jedenfal ls ist ge­
genüber dem amerikanischen Ver lus t von zwe i 
Flugzeugträgern' - der japanische Ver lus t in 
g le ichar t igen Einheitep durchaus er t räg l ich 
und durch den Er fo lg gerechtfer t igt . W i e da­
mals bei den Kora l len inseln, so war auch die 

Wieder zwei USA Flugzeugträgerversenkt 
Von der „Enterprise"- und „Hornel"-Klasse mit je 20 000 Tonnen 

T o k i o , 10. Jun i 
Das Kaiser l iche Hauptquar t ie r gab am M i t t ­

woch um 14.30 Uhr bekannt , daß im öst l ichen 
Pazi f ik oper ierende Seestrei tkräf te e inen Über­
raschungsangri f f auf Dutch Harbour In A laska 
sowie auch gegen d ie ganze Inse lgruppe der 
A l m u t e n ausführ ten. Seestrel tkräf te unter­
nahmen am 5. Jun i auch heft ige Angr i f fe auf 
die Insel M I d w a y , wobe i den Vers tä rkun ­
gen der in diesem Gebiet stehenden fe ind l i ­
chen F lot te schwere Schäden zugefügt 
und außerdem auch die F lo t ten- und Luf twaf­
fene inr ich tungen des Feindes schwer beschä­
d ig t w u r d e n . 

A m 7. J u n i kämpf ten japanische Seestreit­
k rä f te im engen Zusammenwi rken mi t T rup ­
pen des Heeres eine Anzah l fe ind l icher Stel ­
lungen auf den A leu ten nieder. Sie setzen 
je tz t diese Operat ionen for t . 

Die Ka ise r l i ch Japanische M a r i e versenkte 
be i den Operat ionen In der Nähe der Insel 
M l d w a y einen Flugzeugträger ' der „En te rp r l -
sc"-KIasse und einen wei teren der „ H o r n e t " -
Klasse. 120 fe ind l iche Flugzeuge wurden abge­
schossen. W i c h t i g e mi l i tä r ische Zie le wu rden 
vern ich te t . 

I m Gebiete v o n D u t c h H a r b o u r wur ­
den 14 fe ind l iche Flugzeuge entweder abge­
schossen oder vern ich te t und e in großer fe ind­

l icher Transporter versenkt . Japanische Luft­
s t re i tk rä f te vern ichteten durch Bombenwur f 
an zwei Stel len Gruppen großer Öl tanks, die 
i n Brand gesetzt w u r d e n sowie auch eine 
große Flugzeughal le. 

Die japanischen Ver lus te werden w i e fo lg t 
angegeben: e in Flugzeugträger versenkt , e in 
Flugzeugträger schwer beschädigt, ein Kreuzer 
beschädigt und 35 Flugzeuge bisher vermißt. 

Die USA.-F lugzeugträgcr der „Enterpr isc"-
Klasse, von der der Flugzeugträger „ Y o r k t o w n " 
bereits nm 8. M a l d. J . versenkt wurde , sind im 
Jahre 1936 vom Stapel gelaufen. Sic besitzen eine 
Wasserverdrängung von 19 900 t und führen 60 
Flugzeuge an Bord und verfügen über drei F lug­
zeug-Aufzüge. D ie Besatzung betragt 2072 M a n n . 
Die Flugzeugträger der „Horncf ' -K lnsse , von de­
nen der Flugzeugträger „Hörne t" a m l«. Dezem­
ber 1940 vom Stapel gelaufen ist, besitzen eine 
Wasserverdrängung von 20 000 t. sie haben 83 Flug­
zeuge an Bord. D ie „ H o r n e f ' - K l a f s e zählt zu den 
modernsten Flugzeugträgern, die die USA. besitzen. 

diesmalige Seeschlacht offenbar ke in Kampf 
der Schi f fsar t i l ler ie mi te inander, sondern e in 
boicher, bei dem die Bomber der durch s tärk­
stes Gelei t geschützten Flugzeugträger die geg­
nerischen Kräf te aufsuchten und bekämpf ten, 
ohne daß die eigent l iche Flotte auch nur i n 
Sichtwei te einander nahe kam. W i e damals, so 
hat sich auch diesmal die japanische Über le ­
genheit gerade in dieser A r t des Kampfes ge­
zeigt. Es ist bezeichnend, daß, als nunmehr 
Staatssekretär H u 11 gefragt wurde , ob die 
Schlacht bei den M i d w a y s eine Stärkung der 
a l l i ie r ten Posit ionen bedeute, er die A n t w o r t 
verweiger te . Nach Meldungen, die über d ie 
Schweiz eintref fen, w i r d in Washingtoner un ­
terr ichteten Kreisen mi t der Mög l i chke i t ge­
rechnet, daß während die USA.-Flot te dabei 
sei, d ie bei den M i d w a y s bete i l ig ten japan i ­
schen Stre i tkräf te wieder aufzuf inden, eine 
wei tere japanische Flot te i rgendwo auf der 
Lauer l iege, , u m H a w a i i - a n z u g r e i f e n , 
sofern das japanische F lo t tenkommando zu der 
Auf fassung komme, daß die USA.-Flot te be i 
M i d w a y und Dutch Harbour v o l l beschäf­
t igt sei. 

Nehmen w i r nun einmal an es sei den Ja­
panern gelungen, sich auf den A leu ten Stütx-
punkte zur An lage von Flugplätzen zu sichern. 
Dann könnten sie in Zukunf t von dort aus un ­
mi t te lbar Luf tangr i f fe auf das Gebiet der V e r ­
e in ig ten Staaten vor t ragen und dann Uberhaupt 
in das B i ld des Paztf ikraumcs einen ganz neuen 
Zug von entscheidender W ich t i gke i t e in t ragen. 

Alaska in höchster-Gefah*— 
I i/o/ilme/dung unsetes Sch.-BerlchterttatterB 

Lissabon, 11 . Jun i 

Nach den bisher vor l iegenden Me ldungen 
läßt sich im einzelnen noch nicht Ubersehen, 
we lche A leuten inse ln v o n den Japanern an -
gegi i f fen und besetzt worden sind. Die A m e ­
r ikaner hat ten in den letzten Monaten große 
Befest igungsanlagen west l ich Dutch Harbour 
auf den vorgeschobenen A leuten- Inse ln e r r i ch ­
tet, d ie ihnen n icht nur als Ver te ld igungs-
st t t lzpunktc dienen sol l ten, sondern die auch 
als Offenslvbascn gedacht waren für eine A k ­
t ion gegen Japan und — w i e man es sich be­
re i ts phantast isch ausmalte — für eine V e r t e i ­
d igungsl in ie mi t den Sowjets In Osts ib i r ien. 
Die japanischen Stöße dür f ten gegen die Be­
fest igungsanlagen ger ichtet sein. Damit be f in ­
det sich A laska in höchster Gefahr. 

4600 km nach Osten geschoben 
Tok io , 10. Jun i 

Kapi tän H i r a i d e , der Leiter der Presse-
db lc i lung der Mar ine im Kaiser l ichen Haupt ­
quart ier , nannte im Rundfunk die japanischen 
Operat ionen gegen Dutch Harbour und die I n ­
sel M i d w a y einen w i rksamen Schlag gegen 
den amerikanischen Kont inent , der das Ve r ­
teidigungsgebiet Japans zur See um 2500 See­
mei len (etwa 4600 km) wei te r nach Osten ver -

USA. suchen Kriegsgrund gegen Finnland 
, . . . T . ' i i I Drahtmeldung unseres 

rAlberne Drohungen eines judischen Leitartiklers > Ma.-Ber/c/nersmiicrs 

Stockho lm, 10 Jun i . 
Der bekannte jüd ische Le i ta r t i k le r Wa l t e r 

L i p p m a n n verö f fen t l i ch te je tz t in der 
„Wash ing ton Post' e inen Aufsatz, in dem er 
m i t der Drohung einer Kr iegserk lä rung des 
Weißen Hauses F inn land zu e inem passiven 
Ve rha l t en an der Front zu zwingen versucht. 
„ W e n n F inn land" , so schreibt er u a., „ i n den 
Kr i eg gegen die Vere in ig ten Staaten e in t r i t t , 
dann werde es auf der Fr iedenskonferenz zur 
gle ichen Kategor ie w i e Ungarn , Bu lgar ien und 
Rumänien gerechnet we rden " . Was er unter 
E in t r i t t Finnlands in den Kr ieg gegen die USA. 
versteht , e r läuter t er dann im nächsten Satz. 
Danach würden die Vere in ig ten Staaten, jeden 
f innischen Versuch, „d i e w ich t ige Versorgungs­
l i n ie der Sowje tun ion" , also die M u r m a n -
b a h n , abzuschneiden, als „e ine gegen die 
USA. ger ichtete K r iegshand lung" betrachten. 
„F inn lands D i lemma" , so fügt L ippmann Im T o n 
uner t räg l icher Heuche le i h inzu, „se i har t , aber 

die Sache des Wel t f r i edens gehe a l lem anderen 
vo r . " D ie Rol le, die L ippmann in dem p o l i t i ­
schen Leben der USA. spielt, und die Bedeu­
tung der „Wash ing ton Post" lassen kaum einen 
Zwe i fe l darüber, daß der A r t i k e l die Abs ich t 
des Weißen Hauses <videispiegcll, das auf der 
Suche nach einem V o r w a n d ist, um auch F inn­
land den Kr ieg zu erk lären. 

U-Boot-Furcht i n Kapstadt 
Dtahtmeldung unseres Ma.-Berfchterstallers 

S tockho lm, 10. Jun i 
I n Kapstadt befürchtet man, daß d ie süd­

af r ikanische KUste von japanischen U-Booten 
angegri f fen w i r d . Aus diesem Grunde wu rde 
i n v ie len südafr ikanischen Städten d ie Ver ­
dunke lung angeordnet. M a n ist, w i e der Kor-

- respondent von „Dagens N y h e t e r " aus London 
meldet, Uberzeugt, daß sich japanische U-Boole 
i n der Nähe aufha l ten , 

Der Führer mit den beiden Söhnen Reinhard Heydrichs 
Bei dem Staatsakt für den von feiger Mörderhand gefallenen Stellvertretenden Reichsprotektor im 
Mosalksaal der Neuen Reichskanzlei. Rechts vom Führer der Reichsmorschall, l inks "^J^w-HottriuuSi 



W ir bemerken am Rande 
D a r u m d ie Po l i t i k Aul Grund atnerlkant-

der „ ve rseng ten Erde" l »eher Berichte weist 
das Amsterdamer „All-

gemeen Handelsblad" darauf hin, daß die Politik 
der „versengten Erde" nicht umsonst so stark von 
den USA.-Zeilungen propagandistisch herausgestellt 
werde. Im Weißen Hause wisse man, daß Amerika 
In den Naclikrlegslahrcn unbedingt aul eine stärkere 
Steigerung seiner Ausluhr angewiesen ist. Die ame­
rikanischen Wirtschaftsweise sehen in der Durch-
lühtung einer Politik der „vertengten Erde", um 
Stalins Ausdruck zu gebrauchen, an möglichst vie­
len Stellen eine ausgezeichnete Gelegenheit, ameri­
kanische Lieferungen nach Kriegsende unterzubrin­
gen. Sie sehen In leder zerstörten Fabrik, In jeder 
vernichteten Planlage oder in jeder zertrümmerten 
Wohnung eine Kaptlalsanlage der Nachkriegszeit. 
„Jede verbrannte Stadt In Biuma, jede vernichtete 
Erdölanlage, jede in Flammen aulgegangene Fabrik 
In Nicderländischlndien oder an anderen Stellen 
der Welt ist eine neue Möglichkeit lür die amerika­
nische Industrie und auch lür das amerikanische 
Finanzkapital, das nach der Wellherrschalt strebt." 

Die Feststellungen der holländischen Zeltung brand­
marken mit aller Klarheit den brutalen Zynismus der 
VSA.-Politik, die unter einem pscudosozialistischen 
Deckmäntelchen heute mehr denn je hundertprozen­
tige Vorkämplerin der lüdlsch-plutokratlschen Inter­
essen Ist. lz. 

Verbot für private Autofahrten in USA. 
i / i •• i 'i i » L i t / •• • i . * Drahtmelduna unseres 

Yankees müssen auf ihr liebstes Vergnügen verzichten I sch.-Benchterstatters 

schoben habe. D ie Mar ineopera t ionen der Ja­
paner werden i n Zukunf t , so führ te H i ra ide i m 
einzelnen aus, noch umfangre icher sein, da Ja ­
pan im Pazi f ik die Strategie ver fo lge , d ie fe ind­
l ichen Flugzeugträger zu ve rn ich ten . Daher 
habe auch der Ang r i f f auf d ie Insel M l d w a y 
stat tgefunden. Der Fe ind habe sich aber n icht 
t u m Kampf stel len w o l l e n , und d ie japanischen 
Kampi f lugzeuge hät ten deshalb den K r i eg zum 
Fe ind getragen. Das japanische Unternehmen 
gegen d ie A lecu ten habe einen fe ind l i chen 
Stutzpunkt vern ich te t , der eine Gefahr fü r Ja­
pan bedeutet habe. 

Von sieben bleiben zwei 
Tok io , 10. Jun i 

Die USA. besitzen nach dem erneuten Ver ­
lust zweier großer Flugzeugträger überhaupt 
nur noch zwe i Flugzeugträger. Die japanische 
F lot te versenkte berei ts f rüher dre i amer ika­
nische Flugzeugträger, näml i ch d ie „ Y o r k -
t o w n " , e inen der „Saratogo"-Klasse, beide In 
der Schlacht im Kora l lenmeer , und einen der 
„Lex ing ton" -K lasse, der am 12. Januar west­
wär ts v o n H a w a i i versenkt wurde . 

Da die Amer i kane r zu Beginn des Kr ieges 
Insgesamt sieben "Flugzeugträger hat ten, b le i ­
ben ihnen letzt nu r noch die Beiden Flugzeug­
t räger der „Ranger"-Klasse v o n 14 500 t, die 
j a 80 Flugzeuge m i t f üh ren können. 

Der Tag in Kürze 
Der Führer verlieh dem ungarischen Minister­

präsidenten von Kallay das Großkieuz des Deut­
schen Adlerordens. 

Der Führer verlieh das Ritterkreuz des Eisernen 
Kreuzes an Hauptmann Dllley und Feldwebel 
Wlpller. 

Der Führer hat dem Relchsllnanzmlnlster Oral 
Schwerin von Krosigk, der dieser Tage 10 Jahre Im 
Amt war, telegrallsch seine Glückwünsche ausge­
sprochen. 

Der ständige Vertreter des Reichsministers lür 
die besetzten Ostgebiete, Gauleiter Dr. Meyer, 
sprach über den Aulbau und die Aulgaben des 
Relchsminisleriums lür die besetzten Ostgebiete, des­
sen Besonderheit darin liege, daß In ihm alle Res­
sorts des Reiches In Irgendeiner Form vertreten 
seien. 

In der Zelt vom 29. Mal bis 9. Juni haben In Ber­
lin deutsch-IInnlsche Wlrlschaltsbesprechungen statl-
gelunden. 

Reichsminister Dr. Goebbels empllnq den Mini­
ster lür Volksaulklärung In der Protektoratsregie-
lung, Moravec, zu einer längeren Unterredung. 

Lord Swlnton, der 1035—38 Lultlahrtmlnlsler war, 
wurde letzt zum Mitglied des englischen Kriegs-
kablnetts und zum Minister lür Westalrlka ernannt. 

Die In England sehr angesehene Oxlord-Unlon, 
In der die Studenten mit den „leinen parlamentari ­
schen Sitten" vertraut gemacht werden, wählte zu 
Ihrem Präsidenten zum ersten Male einen Neger. 

In Syrien wurden Innerhalb von zwei Wochen 
2200 Nationalisten und Iranzösische Beamte ver­
haltet, weil sie sich der britisch-gaullistischen Herr­
echalt widersetzten. 

Trotz Einsatzes von Panzerwagen durch die Bri­
ten macht die Volkserhebung In Iran weitere Fort­
schritte. 

In der Indischen Landschalt Sindh, wo ein Aul-
eland der mohammedanischen Bevölkerung gegen 
die britische Willkürherrschalt ausgebrochen Ist, 
wurde das Kriegsrecht auf ein weiteres Gebiet 
ausgedehnt. 

Lissabon, !0 . Jun i 
Die amer ikanische Regierung hat in fo lge 

des Olmangels und d ie immer katast rophalere 
Formen annehmende Gummiknapphe i t m i t so­
for t iger W i r k u n g al le Vergnügungs fahr ten i m 
A u t o ve rbo ten . Sie un iers te l l t f e m e r a l le 
städt ischen Au tobus l i n ien der Staatskontro l le 
und künd ig t eine Zusammenlegung der beste­
henden Au tobus l i n ien an. 

Das Ve rbo t der Vergnügungs fahr ten , be i 
dem aus den b isher igen Me ldungen n icht ganz 
k l a r ers ich t l i ch w i r d , ob es nur für e in ige Ost ­
staaten oder f ü r das gesamte Gebiet der Un ion 
g i l t , s te l l t den ärgsten Eingr i f f i n das Pr ivat ­
leben des einzelnen Amer i kaners seit Kr iegs­
beg inn dar. Das A u t o spiel t j a bekann t l i ch i n 
den Vere in ig ten Staaten eine unend l ich grö­
ßere Rol le als in a l len europäischen Ländern 
e inschl ießl ich Deutschland. 

Präsident R o o s e v e l t künd ig te ferner 
neue Pläne zur rad ika len Erfassung al ler A l t -
und Ab fa l l gummis an, da die Regierung r iesige 
V o r r ä t e an G u m m i zusammenschmelzen muß, 
u m unbedingt A u t o r e i f e n für d ie W e h n n a c h t 
und Rüstungsindustr ie herzuste l len. 

Der judenfreundl iche Lo rd 
Drahtmeldung unseres Sch.Berichterstatters 

Lissabon, 10. J u n i 
I m Oberhaus stel l te L o r d W e d g e w o o d , 

der stets einer der t reuesten A n w ä l t e des J u ­
dentums gewesen ist, nunmehr ö f fen t l i ch den 
A n t r a g auf Er te i lung selbständiger geschlosse­
ner jüd ischer M i l i t ä r ve rbände . Er schlug die 
B i ldung eines jüd ischen Korps in Paläst ina 
selbst sowie die Ausb i l dung der aus Deutsch­
land und Europa ent f lohenen jüd ischen Emi ­
granten i n besonderen Einhei ten vor . Wedge­
w o o d beschwert s ich darüber, daß d ie b r i t i ­
schen Behörden in Paläst ina mi t Rücksicht auf 
das A r a b e r t u m i n ih re r Ha l t ung zu diesen For­
derungen außerordent l ich vo rs i ch t ig seien. 

W e d g e w o o d besteht auch ausdrück l i ch auf 
e iner seiner kü rz l i chen Rundfunkreden, i n der 
er i m A u f t r a g des Judentums die Über t ragung 
des Paläst ina-Mandats auf d ie A m e r i k a n e r ge­
fo rder t hatte. Diese Über t ragung des Paläst ina-
Mandats nach Wash ing ton ist zur Ze i t eines 
der Hauptz ie le der Z ion is ten i n den USA. 

Guy la Charabre nicht freigelassen 
Drahlmeldung unseres Kr.-Berlchterstatters 

Bern, 10. Jun i 
Nach der vo r läu f igen Einste l lung des Pro­

zesses v o n R i o m hat te der f rühere Luf t fahr t ­
min is ter G u y l a C h a m b r e unter Beru fung 
auf seinen Gesundheitszustand (Guy la Cham­
b re Ist lungenkrank) e in Gesuch auf v o r l ä u ­
f ige Frei lassung eingereicht . Der Oberste Ge­
r ichtshof hat das Gesuch geprüf t und den Be­
schluß gefaßt, es abzulehnen. 

Besuch Suners in I ta l ien 
M a d r i d , 10. J u n i 

Der spanische Außenmin is te r Serrano S o « 
D e r , ist am M i t twochabend i n Begle i tung se i ­
ner Ga t t i n nach I ta l ien abgereist, w o er der 
persönl iche Gast des i ta l ien ischen Außenm in i ­
sters G r a f C i a n o und dessen Gat t i n l e i n 
w i r d . 

38 000 BRT. im A t lan t i k versenkt 
Rom, 10. Jun i 

Der i t a l i e n i s c h e W e h r m a c h t b e ­
r i c h t v o m M i t t w o c h meldet u. a. lebhafte 
Tä t igke i t der i ta l ien ischen und deutschen 
Jagdf lugzeuge i n No rda f r i ka , die in s iegre i ­
chen Tref fen 17 Cur t iß abschössen. Eng l i ­
sche Flugzeuge war fen erneut Spreng- u n d 
B iandbomben auf Tarent ab. Bisher w u r d e n 
an Opfern 20 Tote und 74 Ve rwunde te fest­
gestel l t . Die Bevö lke rung bewahr te eine b e i ­
spielhafte Ha l tung . I m A t l a n t i k oper ierende 
i ta l ienische U-Boote versenkten fe ind l iche 
Handelsschi f fe v o n insgesamt 38 000 Tonnen, 
v o n denen 27 000 Tonnen auf Tanker ent fa l len. 

Patengeschenk für Kaiisch und Schieratz 
Flensburgs Oberbürgermeister vom Qauleiterstellvertreter empfangen 

Posen, 10. Jun i 
Seit der Ab t rennung Nord-Schleswigs im 

Jahre 1920 hat der VDA. -Gauve rband in Schles­
w ig -Ho ls te in gemeinsam mi t dem Schleswig-
Ho ls te iner -Bund d ie deutschen Volksgenossen 
jensei ts der deutsch-dänischen Grenze betreut . 
I n dankbarem Gedenken an diese nun über 
zwe i Jahrzehnte wäh lende Patenschaftsarbeit 
ha t der Vo lksg ruppen führe r D r . M ö l l e r -
G r a v e n s t e i n durch die Frauenschaft der 
deutschen Vo lksg ruppe in Nord-Sch leswig eine 
Sammlung v o n Haushal tsgegenständen a l ler A r t 
durch führen lassen, die m i t ih rem Ergebnis 
v o n über 30 000 Einzelstücken — das sind rund 
ein Stück auf den Kopf der deutschen Bevö l ­
ke rung in diesem Gebiet — zum großar t igen 

/ « * P r « n 

Schlag gegen das USA.-Stützpunktsystem 
M i t ihrem D ^ ^ t Ä ^ ^ ^ ^ ä ^ ^ ^ A 

der A b t ü t e n un5 "mU 0 e f l e D ' I n , e l g r u P p e ? e n d e n A l e « ' « ° *°* Schlüssel zum S I n P d e r 
ihren Angr i f fen gegen die 
Insel M i d w a y haben die 
Japaner dem mit einem gro­
ßen Kostenaufwand ausge­
bauten StUtzpunlctsvstem der 
Verein igten Staaten von 
Nordamer ika einen empfind­
lichen Schlag zugefügt. Die 
japanische Luftwaffe hat 
durch die Tat erhärtet, daß 
ihr A r m weit über den Pa­
zifik hinweg in die Gebiete 
reicht, die die Amer ikaner 
als ihr ureigenstes Opera­
tionsgebiet, ja als Ihre Aus­
gangsbasis gegen die japa­
nischen Stamminseln be­
trachtet hatten. Als die USA 
die Aleuten ihrem Macht 
berelch einverleibten, taten 
sie es in der Absicht, sich 
unmittelbar an die Japani­
sche Gegenküste vorzuschie­
ben, w ie sie im Süden über 
H a w a i i — W a k e — G u a m und 
die Phil ippinen und mit der 
Besetzung von Samoa Ihren 
Imperialismus im Südpazifik 
verankerten. Japan hatte die 
amerikanische Angriffs- und 
Verteidigungsperrc von Ha ­
wai i nach den Pli l lppinen 
schon in dem Augenblick 
durchbrochen, als es nc- Die Karte zeigt mit zwei Hellen die Stoßrichtung des japanischen Angrtlls 
ben den Philippinen die oeoen Dulch Harbour aul den Aleuten und gegen Mldway a, Glclchzeila 

rikanlschen Inseln W a k e veranschaulich« sie die Stellung von Dulch Harbour Im amerikanischen Ver-
und Guam besetzte. M i t fefd/gungssysfem. 
•einem Überraschungsan­
griff gegen die Aleuten und gegen M l d w a y Ist es 
gegen die erste amerikanische Verteidigungslinie an­
gerannt, die von den Aleuten zum Südpaztflk ver­
läuft. Dutch Harbour bildet die Spitze des stähler­
nen Dreiecks auf der Grundlinie San Franzlsko — 
Pearl Harbour und ist ein wichtiger Flotten- und 
Flugstützpunkt auf dem von Alaska her ausschwin­
genden Aleutcnbogcn. Dutch Harbour, das auf der 
Unalaslca-Insel der Aleuten liegt, sollte nach ameri­
kanischen Plänen den N o r d w e g ü b e r d e n 
P a z i f i k sicherstellen. Diese wichtige Aufgabe 
auf der großen Verteidigungslinie Aleuten — H a ­
wa i i — Samoa ist durch den japanischen Angrif f su-

(LZ.-Bllderdleast, Zeichnung: Plcllfer) 

H a n d habe. Es bat geglaubt, daß von dort aus ame­
rikanische Bombengeschwader ohne M ü h e ..in kür ­
zester Frist", wie es in einem Gutachten des Bri ­
gadegenerals Mi tchel heißt, „über die japanischen 
Inseln mit Ihren leichten Holzhäusern" herfal len 
könne. Japan ist diesen Absichten zuvorgekommen 
und hat das amerikanische Stützpunktsystem auf 
den Aleuten und auf M i d w a y zerschlagen. Die Stoß­
richtung eines möglichen Angriffes im nordwest­
l ichen Pazif ik zeigt jetzt nicht mehr von Amer ika 
nach Japan, sondern umgekehrt von Japan nach 
Alaska und nach den Vereinigten Staaten von Nord ­
amerika. 

Bekenntnis fü r d ie gegenwär t ige Verbundenhe i t 
i m Sinne des Patenschaftsgedankens wurde . 

Der Oberbürgermeis ter v o n Flensburg, Gau­
amtsle i ter Pg. D r . K r a c h t , dem diese Gabe 
i n seiner Eigenschaft als Gauverbands le i ter des 
V D A . i n Schleswig-Hols te in zur f re ien V e r f ü ­
gung übergeben w u r d e und der zur V e r t i e f u n g 
der Beziehungen seiner He ima t zu den neu i n 
d ie Patenschaft genommenen Kre isen K a -
l i s c h und S c h i e r a t z i m Reichsgau W a r ­
the land we i l t , konn te be i seinem Empfang be i 
Gaule i te rs te l lver t re ter S c h m a l z das i h m an­
ve r t rau te Geschenk als Führergebur ts togs-
spende 1942 seines Gauverbandes dem Gau­
le i te r zur V e r t e i l u n g an die genannten Paten­
kre ise zur Ve r f ügung stel len. 

Z u m Zeichen der kameradschaf t l ichen V e r ­
bundenhe i t der deutschen Menschen I m N o r ­
den des Reiches zum Reichsgau W a r t h e l a n d 
überre ichte Oberbürgermeis ter Dr. K rach t dem 
Gau le i te rs te l l ver t re te r eine v o n e inem Flens­
burger Handwerksmeis te r küns t le r isch gesta l ­
tete Urkunde . Gau le i te rs te l l ver t re te r Schmalz 
dankte dem Gauverbands le i ter fü r diese groß­
zügige M i t a rbe i t der deutschen Menschen i n 
Schleswig-Hols te in am A u f b a u w e r k i m W a r ­
the land und betonte, w i e w i c h t i g es fü r uns 
gerade h ier i n diesem aufstrebenden Gau sei , 
daß d ie Beziehungen zwischen den Menschen 
des Ostens u n d des Nordens s ich immer enger 
gesta l ten. 

C. Z.-Spott «tun Tage 
Großer Sporttag In L.fimannftaöt 

Die Bezlrksmelslerschaften I m Schwimmen u n d 
I n der Leichtathlet ik sind f ü r L i tzmannstadt a u l 
den KS. Jun i festgelegt worden . D ies* Melster -
tcrukftskampfe w e r d e n I m groOeren Rahmen durch ­
geführt und m i t dem Sporttag In L i tzmannstadt 
verbunden. Bis dahin haben die Sportgemeinschaf­
ten Gelegenheit , Ihre W e t t k ä m p f e r so w e i t v o r ­
zubere i ten, daß sie bei diesen Meisterschaften gut 
abschneiden. Ob noch andere Sportar ten dazukom­
m e n , w i r d eine Besprechung der Kre ls fachwarta 
und Gemelnsehaftsführer ergeben, die a m Fre i tag , 
d e m 12. Jun i , 20 U h r , I m Stadtamt für Leibes­
übungen stat t f indet . 

S p o r t In Kürze 
Einen überlegenen 12:0 (5:0)-Sleg hol te tm H i ­

ngen Meisterschaftsspiel d ie Ordnungspolizei Les­
lau über Reichsbahn Leslau a m Sonnabend her ­
aus. D ie Formverbesserung der Lealaucr Fo l l ze l -
e l f erwies auch das Freundschaftsspiel a m Sonn­
tag mi t den Kameraden von der SpGO. L l t z m a n n -
stadt. die nur einen sehr knappen 3:2-Sleg m i t 
nach Hause nehmen konnten . r. 

E i n e n überlegenen Handbal lsieg erziel te d ie 
Mannschaf t des Bannes Leslau m i t 22:3 i n K u t n o 
Aber die dort ige Bannel f . p. 

A m kommenden Sonntag, dem 14. Juni , u m 14.10 
U h r , w e r d e n I m Jahn-Stadion z u Kal lsch d ie 
Lelchtathlct lk-Kreismeisterschaf ten des N S R L . aus­
getragen. D ie M ä n n e r starten In dre i A l tersk las­
sen, die Frauen In zwei Klassen, Nach Beendigung 
der W e t t k ä m p f e f indet um 17.30 U h r e in Fußba l l ­
spiel Wehrmacht gegen Sportgemeinschaft der 
Ordnungspol lzel Kai isch statt , Ke. 

Vorlag und Druck; UnmumulldtorZetiaag, Druckend B.V«ftagwmtsu Cmbtl 
Vubf i l e iu r : Wüh. Mürel, Hiuplichrilitoitan Dr. Kurt Pf aide,. I 

Für Aauigeo f i l l «. Z. Aiuolpmontvlku S 

Männer,Mäddien,Motoren 
Fernlahrerroman von Hann» H6wIna 

Robert t r i n k t e in Glas Bier nach dem andern, 
b is M ichae l i h m das Glas wegn immt . A b e r 
dann w i r d es Robert zu l angwe i l i g hier. 

„Entschu ld ig t m i c h e inen Augenb l i c k , K i n ­
der." 

„Laß uns gehen, " be t te l t Käthe. 
„ N u r noch e inen Augenb l i ck — i ch b i n 

g le ich w ieder zu rück . " 
Robert ist ve rschwunden und M ichae l u n d 

Kü the sind a l le in , e igent l i ch das erstemal nach 
j e n e m denkwürd igen Tag , w o M i c h a e l das 
M&dchen m i t dem ver le tz ten Fuß auf der 
Landstraße l iegen sah. 

M ichae l könn te i h r je tz t a l le r le i sagen, er 
hf i t te d ie beste Gelegenhei t dazu. So zum Bei ­
spie l , daß sie Robert v i e l schärfer an d ie K a n ­
dare nehmen müsse, här ter und unnachg ieb i ­
ger. A b e r h ier ist n i ch t der rechte O r t für 
solche ernsten Gespräche. W e n n e r je tz t 
draußen wäre , w e n n er m i t Käthe spazieren 
gehen könn te , wä re v ie l l e i ch t al les e in facher 
und selbstverständl icher. Abe r so si tzt er da 
und sagt k e i n W o r t 

Robert is t an der k le inen Bar hängengebl ie­
ben. Neben i h m hock t die schwarze Llssy u n d 
t r i n k t Ihm Immer w ieder zu . 

M ichae l sieht, daß Käthe ke in Auge v o n 
Robert läßt. „Laß nur, Kä the , w i r werden i h m 
das schon abgewöhnen, " me in t er. 

Käthe schütte l t den K o p f . . . 
D ie Zei t ve rgeh t und Robert k o m m t immer 

noch n ich t zurück. „ I c h glaube, w i r gehen," 
un terbr ich t M ichae l das Schweigen. 

• .' 1 1 1 

Käthe n i c k t 
M ichae l steht auf' u n d geht h inüber zur 

Bar. Er legt seine H a n d auf Roberts Schul ter 
und sagt nur : „ K o m m ! " — Sonst n ichts . 

Robert dreht sich langsam he rum u n d st ier t 
i hn f ragend an. Er hat e twas v i e l ge t runken. 
„ W a s heißt h ier ,komm'. — I ch geh' , w a n n 
i ch w i l l , vers tanden?" 

M i c h a e l n immt i h m wor t l os das Glas aus 
der H a n d und ste l l t es auf die Bar theke. 

D ie schwarze Llssy lacht he l l auf. 
Das b r ing t Robert zur Raserei. „ V e r d a m m t , 

was fä l l t d i r e i n , " fähr t er den Freund ( a n . 
„ W i l l s t du m i r v i e l l e i ch t noch vorschre iben, 
w i e v i e l Ich zu t r i n k e n habe?" 

„ K o m m , " sagt M i c h a e l noch e inmal — u n d 
Jetzt l i eg t eine Drohung i n dem W o r t 

„ A u g e n b l i c k m a l , L iksy, " l a l l t Robert u n d 
t o r ke l t zu Käthes T isch h inüber . — Michae l 
geht langsam h in te r i h m her . 

„ A l s o , was w o l l t i h r v o n m i r ? " — Robert 
tu t so, als sei n ichts gewesen. 

„ W a s w i r v o n d i r w o l l e n , " sagt Käthe ernst 
und ruh ig , „ d u sol lst n ich t so v i e l t r i nken , 
Robe r t Hast du denn ke in Gefüh l dafür , was 
s ich gehör t und was n i c h t " < 

„ I c h b i n der Ans ich t , du b is t Kä the e in 
anderes Benehmen schu ld ig , " fähr t M i chae l 
f o r t 

Robert geht auf M ichae l zu. „ W a s geht 
euch das an, he? W a s geht d ich das an, 
M ichae l Heiberg? H a t Kä the d i ch v ie l le ich t 
z u Ih rem A n w a l t ernannt? Kümmere d ich ge­
fä l l igs t um deine Angelegenhei t , s o n s t . . . " 

„Robe r t l " — Michae l steht vo r i h m und 
ba l l t die Fäuste. H a r t ist sein Gesicht, 

„ W e g , " b r ü l l t Robert , „geh w e g l Ich lasse 
m i r ke ine Vorsch r i f t en machen, K e i n Mensch 
h a t m i r Vorsch r i f t en zu machen, hö r t ihr? 
K e i n M e n s c h ! " 

I m Loka l werden die Gäste schon aufmerk­
sam. M ichae l schiebt Käthe rasch zur T ü r 
h inaus: „B i t te , geh zur Garderobe, w i r k o m ­
men g le ich nach . " 

U n d zu Robert : „ D u mußt morgen f r üh 
nüch te rn sein, Robert. Der W a g e n muß u m 
elf Uh r fahren. Sei ve rnün f t i g und k o m m 
m i t . " 

Robert s t re i f t M ichae ls H a n d v o n der 
Schulter. „ I c h p f e i f auf den Wagen , und i ch 
denke n icht daran, abzuhauen. I ch denke n i ch t 
d a r a n l " Er schlägt m i t der Faust auf den 
Tisch, daß d ie Gläser k l i r r e n d zerbrechen, 
dreht sich u m und to rke l t w ieder zur Bar, w o 
i h n die schwarze Lissy m i t e inem mi t l e idsvo l ­
len Läche ln empfängt und ihre A r m e um sei­
nen Ha ls l e g t 

M ichae l w i r f t Ihm einen B l i ck noch. Es ist 
aus, denkt er. Das war erst e inmal der A n ­
fang, und wer we iß , was noch alles kommen 
w i r d . 

„Er w i l l n ich t , " sagt er draußen zu KSthe 
an der Garderobe, und es fä l l t i h m schwer, i h r 
das zu sagen. Abe r Käthe ist ganz ruh ig , nu r 
das f rohe Lachen hat sie aus ih ren A u g e n ver­
loren. „ K o m m , " sagt sie, und beide ver lassen 
die Kaskade . . . 

M ichae l b r ing t Käthe nach Hause. W o r t ­
los gehen sie nebeneinander her, jeder m i t sei­
nen eigenen Gedanken beschäft igt . Käthe 
füh l t , daß etwas in ih r zersprungen ist. Ihre 
Empf indungen sind tot, Robert ha t sie ve r ra ­
ten, gemein verraten« 

„Siehst d u , " w i r d Ihr Jetzt der Vo te r sagen, 
„ hab ' i ch es d i r n ich t vo rhe r gesagt?" \ 

A b e r darüber macht sie s ich je tz t ke ine 
Sorge, ih re El tern werden sie schon vers tehen. 
V i e l sch l immer ist, daß sie n i ch t we iß , was sie 
n u n anfangen sol l . M a g Robert s ich auch ge­
me in benommen haben, i h r Empf inden fü r i h n 
i s t dasselbe gebl ieben und kann i h r n ich t ge­
nommen werden. A b e r e in neuer Gedanke 
taucht immer w ieder auf, drängt s ich unw ider ­
s teh l ich i n den Vo rde rg rund und überschattet 
i n i h rem Herzen Roberts B i ld . W e r konn i h r 
hel fen? N iemand l We lche M a c h t k a n n ih re 
Gedanken verscheuchen und Robert w ieder zu 
dem machen, der er war? Sie weiß es n ich t l 
Sie füh l t s ich p lö tz l i ch h i l f l os und a l le in , u n d 
Tränen steigen i h r i n die A u g e n . 

M i c h a e l sieht Käthe we inen . Eine W u t auf 
Robert übe rkommt Ihn , t ro tzdem n immt er I hn 
noch i n Schutz und versucht , i hn Käthe w ieder 
näher zu br ingen. „Be i dem einen k o m m t es 
f rüher , be i dem anderen später," sagt er. „Ro­
ber t muß sich noch d ie Hörner abstoßen, das 
is t al les. Eines Tages ist es Bowei t u n d dann 
w i r d alles g u t Solange w i r zu i h m ha l ten , 
k a n n er uns n ich t ve r l o ren gehen: i ch stehe 
zu i hm, was auch immer kommen m a g . " 

E in dankbarer B l i ck Käthes t r i f f t i hn . Er 
füh l t ih ren k rä f t igen Händedruck, und w i e e ine 
he'ße W o g e übe rkommt es ihn . M i t e inmal 
beginnt er zu erzählen, v o n sich, v o n seiner 
Jugend und o l lem, was er an Schönem er lebt 
hat . Er, der sonst immer die W o r t e suchen 
muß, spr icht so v i e l , daß Käthe i hn v e r w u n ­
dert ansieht. 

(Fortsetzung folgt) 



im in flammuistodt Litjmannftäöter als Gäftc Öee Führers 
Plastiken geben eine eigene Note Auch In diesem Jahre Bayreuther Bühnenfestspiele iär Soldaten und Rüstungsarbeiter 

Of t sieht man In W o h n u n g e n über ladene 
Wände. Unechte Bi lder hängen wahl los neben­
einander, geschmacklose F iguren schauen v o n 
einem Sims herab. N i ch t das Geld ist die not­
wendige Voraussetzung, um kuns tvo l l e Gegen­
stände zu besitzen, w i e v ie l l e i ch t e in E inwand 
lauten könnte , sondern e inz ig und a l le in der 
Geschmack. Es muß n icht immer eine Ma rmor -
i lgur sein, die zur bel iebten Z ierde w i r d . D ie 
Holzp las t iken aus naturgegebenem Stoff w i r k e n 
in Ihrer schl ichten Einfachhei t und spenden dem 
Raum eine gewisse W ä r m e . A u c h die auf Ho lz 
aufgzogenen Fotograf ien v o n Plast iken s ind eine 
wundervo l l e Belebung der he l lge tönten Wände . 
Die schöpferische Kraf t , die i n der Plast ik l iegt , 
w i r d zum Ausd ruck des persön l ichen Empf in ­
dens. S. 

Sommerlager öee BDM. 
A u c h i n diesem Jahre veransta l te t der 

B D M . sein Sommerlager, d iesmal I n der 
Weichse ln iederung. A l l e M ä d e l , d ie schon i n 
den f rüheren Jahren draußen waren , f reuen 
sich schon auf die Tage i m Lager. Das erste 
Lager beginnt berei ts am 15. bis 22. Jun i und 
ist für berufstät ige M ä d e l v o n 18 bis 21 Jahren. 
D ie Termine der anderen Lager s ind : 10. 8. bis 
22. 8., 24. 8. b is 5. 9. Anme ldungen gehen nur 
über d ie Banndienststel le, Reichsschatzmeister-
Schwarz-Platz. A l l e Mäde l legen ih ren Ur laub 
so, daß sie in eines der Lager fahren können. 
Schüler innen belegen vo rw iegend die Lager 
in den Sommerfer ien. 

„ K u l t u r Ist k r i e g s w l c h t l g l " Dieses W o r t un ­
seres Re ichsmin is ter ! Dr. Goebbels f indet seine 
schönste Bestät igung i n der Au f rech te rha l tung 
der w ich t igs ten ku l t u re l l en E inr ich tungen, w o ­
bei die Bayreuther Bühnenfestspiele zu den be­
deutsamsten gehören. Es is t j edoch ganz selbst­
vers tänd l i ch , daß diese Veransta l tungen einen 
der Kr iegszel t gemäßen Rahmen erha l ten. So 
w e r d e n auch i n diesem Jahre nu r geladene 
Gäste des Führers das Festspielhaus fü l len , 
u n d diese Gäste werden Soldaten a l le r W e h r ­
macht te i le und Rüstungsarbei ter u n d -arbei te-
r innen sein. 

A u c h 200 Li tzmannstädter s ind auserwähl t , 
f ü r d ie Ze l t v o m 16. b is 20. J u l i d ie Reise nach 
Bayreu th anzutreten, und sie wissen die Ehre 
zu schätzen, d ie dar in l iegt , un ter so v ie len 
dieser hohen Ausze ichnung te i lha f t ig zu wer­
den. Diese 200, näml i ch 75 Männer und 125 
Frauen, s ind schon i n der Ta t e ine El i te , d ie 
nach den mannig fa l t igs ten Gesichtspunkten 
nach Charakter und Leis tung ausgewähl t wu r ­
den. U n d m i t ihnen w i r d ganz L i tzmannstadt 

Bäcker müssen abgelagertes Brot bere i tha l ­
ten. Der Reichs innungsverband des Bäcker­
handwerks hat angeordnet, daß d ie Bäckereien 
dafür zu sorgen haben, daß d ie Kundschaf t k e i n 
fr isches, wen ig bekömml iches und rasch ver­
brauchtes Brot erhäl t , sondern m i t abgelager­
tem, gesundem und ausgiebigem Brot be l ie fer t 
w i r d . Die einzelnen Betr iebe sol len stets e inen 
ausreichenden V o r r a t an abgelagertem Bro t 
ha l ten. 

W i r ve rdunke ln v o n 22.15 bis 3.45 Uhr . 

Wirtschaft der £. I . 

Die 
Eins unserer wichtigsten Handelsdüngemittel Ist 

das Thomasphosphat. Daneben erfüllen den gleichen 
Zweck: Superphosphat, Rhenaniaphosphat und Kno­
chenmehl. Die letztgenannten Phosphorsäuresorten 
kommen jedoch In diesem Düngejahr, das mit dem 
1. M a i seinen Anfang genommen hat, kaum zur 
Lieferung. 

Obgleich im Al t re ich eine Kürzung der Phosphor-
•Surezutellungen notwendig wurde, ist für das W e r -
thcland im neuen Düngejahr eine, wenn auch nur 
leichte Aufbesserung vorgenommen worden. Infolge 
der guten Abl ieferungen von Brotgetreide und Kar­
toffeln an das Al t re ich und der Erwartungen, die 
man künft ig an das War the land gestellt hat, Ist man 
bestrebt, unserem Gebiet i n steigendem MaBe Dünge­
salze zuzuführen. 

Obgleich die Aufträge aus dem letzten Düngejahr 
bis jetzt noch nicht vollständig beliefert worden 
sind können bereits In Kürze neue Bestellungen auf­
gegeben werden. Da Phosphorsäuredünger als M a n ­
gelware zu betrachten ist, so wi rd er bewirtschaftet. 
Das Landeskontingent w i r d rti Kreiskontingente auf­
gegliedert. Zusammen mit der Bewil l igung der Kreis­
kontingente werden den Kreisbauernschaftcn Sam-
mclbczugschclne für Phosphorsäure übergeben. Die 
Krelsbaucrnschaftcn geben Bezugsanweisungen an 
die Verbraucher heraus oder sie arbeiten mit Kun-
dcnlistcn der Verbraucher. Diese Bezugsanweisungen 
müssen von den Verbrauchern bei den Phosphor-
säurebcstellungen den Ver te i lern ausgehändigt wer­
den. Sie dienen dazu, bei den Kreisbauernschaften 
In Sammelscheine umgetauscht zu werden. M i t die­
sen Sammelscheinen w i r d nun die entsprechende 

•Phosphorsäuremenge bei den Vor l ieferenten oder 
direkt bei der Industrie bestellt. 

Es Ist den Ver te i le rn nicht gestattet, über be­
stellte W a r e , die aber nicht abgeholt wurde, frei zu 
verfügen. Diese überständigen Phosphorsäuremengen 
müssen der Kreisbauernschaft zur nochmaligen V e r ­
teilung angedient werden. Verstoße hiergegen wer­
den auf Grund der Verbrauchsregelungsverordnung 
vom 26. 11. 1941, die die Bewirtschaftung von M a n ­
gelware enthält, verfolgt. 

Die Ausgabe der Sammclschcinc w i rd In drei Ra­
ten vor sich gehen. Zunächst w i r d den Kreisbauern­
schaften e twa V i des Phosphorsäurekontingents in 
Form von Sarninelschelnen zugestellt. Diese erste 
Rate Ist dafür bestimmt, daB sie sofort den Ver te i ­
lern als Vorschuß ausgehändigt w i rd , und zwar hat 
die Ausgabe nach dem Ante i l der Verte i ler am vor­
jähr igen Phosphorsäuregeschäft zu geschehen. Dieser 

stolz sein auf diese Sendboten, und jeder w i r d 
doppel t bestrebt sein, sein mögl ichstes zu tun , 
v ie l le ich t daß er nächstes M a l dabei ist. 

U m die schaffenden Volksgenossen für die 
sie erwar tenden ku l t u re l l en Genüsse empfäng­
l i c h zu machen, w i r d w ieder i n e inem Einfüh­
rungsabend v o n berufener Seite das W e r k Ri­
chard Wagners den Hö re rn nahe gebracht. 
Du rch diese Vora rbe i t , die übera l l geleistet 
w i r d , is t s ichergestel l t , daß i m Festspielhaus 
e i n kunstbegeister tes Pub l i kum die erlesenen 
Darb ie tungen in sich aufnehmen kann. W e r 
weiß , ob es i n der ganzen W e l t noch e inmal 
einen Theater raum gibt , i n dem sich eine so 
enge Gemeinschaft gegensei t igen Verstehens 
v o n Künst le rn zu Höre rn schl ingt. Die so v o m 
W e r k eines musika l ischen Genies entzündeten 
Männer und Frauen werden zurückkehren , auf­
geschlossen für die erhabene Schönheit der 
Kunst , und sie werden d ie besten Künder sein 
fü r das W e r k des großen Bayreuther Meis ters 
und für al le Kunst le is tung überhaupt, Q ^ 

Kleine ÄbenÖmufik im Mufikfchulgarten 
Adoll Bautze dirigierte am vergangenen Dienstag das Städtische Sinfonie-Orchester 

Für die erste Abendmus ik Im Gar ten der 
Städt ischen Mus ikschu le hat te M u s i k d i r e k t o r 
B a u t z e eine Vor t rags fo lge zusammengestel l t , 
d ie ausgezeichnet i n diesen schönen Rahmen 
paßte und den Hö re rn eine genußvol le und ab­
wechslungsre iche Stunde m i t le ichterer k lass i ­
scher und neuer M u s i k bot . 

Echte Fre i l i ch tmus ik schreibt G e r h a r d 
M a a s s in seiner Suite „ H a n d w e r k e r ­
t ä n z e nach a l ten Zun f t ru fen und -we isen" , 
deren Ecksätze m i t ih rer a l lmäh l ichen Ste l ­
gerung ( „Au fzug" ) und dem unmerk l i chen Ve r ­
k l i n g e n ( „Abzug" ) besonders ansprechen. W a s 
die e inzelnen Te i le dieses Werkchens Inter­
essant macht, ist die eigenart ige, etwas derb-
kar ika tu r is t i sche Harmonis ie rung. D ie Nach­

Vorschuß Ist im Laufe des Düngejahret von den V e r ­
teilern durch Einzelbezugscheine abzudecken. W e i ­
tere 2 5 % werden im August ausgeschüttet. Diese 
dürfen, w ie auch die dritte Rate, die sich auf 50°/o 
des Jahreskontingents beläuft und etwa ab M i t t e 
November vertei l t w i rd , nicht auf Vorschuß gegeben 
werden. 

Die Sammelscheine verl leren Ihre Gült igkeit am 
31. 3. 1943. Bs w i r d Jedoch erwartet , daß die A b ­
wickelung der letzten Bestellungen beim Vor l ie le -
ranten bis spätestens Ende Februar erledigt ist. 

Außerdem Ist damit zu rechnen, daB etwas Phos­
phorsäure über des zugestandene Gesamtkontingent 
hinaus Im Rahmen der Nitrophoskalleferungen zur 
Verfügung gestellt w i rd . Dieser Volldünger Ist In 
erster Linie für den Erwerbsgartenbau und zur V e r ­
sorgung der Stadtrandsiedler und Kleingärtner vor­
gesehen. Dr. B. 

Gesellschaften und Unternehmungen 
Die B a u A G . , Z l t n , hat I m Zuge einer orga­

nisatorischen Neuordnung In An lehnung an das 
deutsche Akt ienrecht e inen neuen Aufsichtsrat ge­
wühl t , der aus Min is ter ia ld i rek tor W i l h e l m M t -
rotzke als Vorsitzer, Reg.-Rat D r . A lexander M e n -
clk als stellv. Vorsi tzer und Genera lmajor A r n o l d 
Schütz, D r . Eugen Schaller, Rechtsanwalt , u n d 
Prot . D r . Franz Hodac besteht. D i e bisherigen 
Vrrwal tungsratsml tg l leder w u r d e n i n den neuge-
bi ldeten Vorstand übernommen. 

Aus dem neuen Ostraum 
Strauenverkehrs-Gesel l ichaf t In K r a k a u ge­

gründet . I n K r a k a u w u r d e kürz l ich eine S t raßcn-
verkchrs-Gesel lschaft m . b. H . f ü r d ie straffe Z u -
sammenfassung al ler Kraf t fahrzeuge Im Genera l ­
gouvernement gegründet. D ie Gesellschaft Ist e in 
r e i n privates U n t e r n e h m e n , steht Jedoch un te r b e ­
hördl ichem Elnf luO. I n H ä n d e n der Gesellschaft 
Hegt die Abrechnung der Güter t ransporte mi t den 
Kra f t fahrzeugen, die Organisierung des Einsatzes 
von Nutz lastkra f twagen und, soweit sich Bedar f 
zeigt, w i r d sie eine Transportversicherung auf ­
z iehen. Außerdem Ubern immt sie die Abrechnung 
des grenzüberschreitenden Güterverkehrs aus dem 
Generalgouvernement Ins Reichsgebiet. Zweigste l ­
len der Gesellschaft sind bisher In den Städten 
Warschau, Lemberg , Radom, Krosno und N e u -
Eandez eröffnet w o r d e n . W e i t e r e Zweigstel len I n 
a l len Kreishauptstädten sind geplant. 

ahmung der Werkgeräusche In den Sätzen 
„ D e r Schmied" und „Der M ü l l e r " bezeichnen 
die Grenze nach unten. 

H a y d n s K o n z e r t a n t e S i n f o n i e Ist 
e in k le ines Me is te rwerk , das, 1792 geschrieben, 
aus der Reifezeit des Komponis ten stammt. 
Formal stel l t es eine V e r q u i c k u n g der Sinfo­
n ie - und Konzer t fo rm dar: e in unterhal tsames 
Konzer t ie ren der Sol isten zusammen m i t dem 
Orchester und untereinander. Sehr s t immungs­
v o l l : das Andante , dessen Gesangsthema paar­
weise (Vio l ine-Fagot t , Cel lo-Oboe) v o n den 
Solisten gebracht w i r d . Der meister l iche Schluß­
satz, f röh l i ch und ge is tvo l l dargeboten, 
gab den Sol isten zu schönem Zusammenspiel 
Gelegenheit . E u g e n R a a b e (Vio l ine) und 
J o s e f S c h o l z (V io loncel lo) spiel ten m i t ge­
wohn te r Sicherhei t und Feinhei t i n Phrasierung 
u n d Ausdruck . Die be iden Holzbläser W a l t e r 
H e y m a n n (Oboe) und W i l h e l m L l s o n 
(Fagott) ver fügen über einen k u l t i v i e r t e n Ton , 
brachten d ie re ichen Passagen sauber und 
k l a n g v o l l und bewähr ten sich vo r a l lem durch 
Präzis ion be i den rasch fo lgenden Einsätzen des 
A l l e g r o con spi r i to . 

Zu Unrecht hö r t man B e e t h o v e n s M u s i k 
zu „ D i e G e s c h ö p f e d e s P r o m e t h e u s " 
so selten, die er 1801 für e in Bal let t des W i e n e r 
Hofburgtheaters schrieb. Jeder dieser Sätze 
hat seine besonderen Schönheiten. Besonders 
w i r k u n g s v o l l — in der ausgezeichneten Darb ie­
tung durch das Orchester und seinen D i r i ­
genten — das A l l e g r o mol te — Preste, m i t dem 
für d iesmal, nach einer ku rzen Stunde, das 
Pub l i kum verabschiedet wurde. Dr. H. F/echlner 

Ostland-Schicksale, kurz skizziert / R > " unserem ständigen 
Mitarbeiter 

Der K r i e g ist der Va te r der t ragischen und 
absonder l ichen Schicksale. Jeder K r i e g . A b e r 
der K r i e g gegen e inen Feind, w i e ihn der 
Bolschewismus abgibt , s te iger t T r a g i k u n d A b ­
sonder l ichke i t of t ins Ungeheuere, ins Unfaß­
bare. K e i n Mensch k a n n verme lden , was jene 
Ung lück l i chen in den Ke l le rn der GPU. ge l i t ten 
haben, d ie man später ve rs tümmel t I n Massen­
gräbern verschar r t auf fand. W i e jeder normale 
Mensch haben auch w i r , d ie w i r g le ich nach 
der Bef re iung ins Ost land kamen uns anfangs 
e in fach gesträubt , a l l dieses Schreck l iche zu 
glauben. Abe r als w i r Jene v o m Sadismus aus 
ersonnenen GPU.-Kel ler sahen, Jene To r tu r -
kammern , Mar te rwerkzeuge und grausigen 
Ver l iese , da mußten w i r g lauben. 

A n e inem solchen Unmaß menschl icher Le i ­
den scheint s ich auch das Absonder l i che 
manchmal ausr ichten zu w o l l e n . Denen aber, 
die verschont und zurückb l ieben, ergeht es w i e 
einer Schraube, d ie man überdreht h a t Sie 
sprechen — u n d sie sprachen v o m ersten Tag 
an, se i tdem w i r h ier s ind — so sachl ich über 
Versch leppung und Mar te r t od , w i e andere v o n 
leichter E rk rankung . A u c h dies w a r anfangs 
Unfaßlich, u n d n iemand war unter uns, d ie w i r 
In dieses Land gekommen sind, d ie n icht kopf ­
schüt te lnd vermute ten , diesen v o m Schicksal 
Bezeichneten Mensrhen fehle es einfach an Ge­
fühlen, w i e w i r sie haben. Abe r ba ld durch­
schauten w i r dies M i r a k e l ' Es g ing Aber die 
Gefühlskraf t des Menschen, was er er lebte, w ie 
übermächt iger kö rper l i cher Schmerz taub und 

Verwa l tungsakademie . Die am 9. 6. 1942 
ausgefal lene Vor lesung des Gauschulungsle i ­
ters Pg. A u e r s w a l d über das Programm der 
NSDAP, fndet am Fre i tag, dem 12. 6. 1942, i m 
Vor lesungssaal der Verwa l tungsakademie — 
Tagungshaus, Straße der 8. A r m e e 103, um 
18.30 bis 21.45 Uhr statt. 

D ie Städtischen Bühnen te i len m i t : I n den 
beiden letzten Vors te l lungen „Das Land des 
Lächelns" i n dieser Spielzel t am 14. u n d 29. 
J u n i spiel t die Rol le der Lisa Eva-Char lo t te 
Hoege l und die der M i Sonja Bredow als Gast. 

S lowakischer Aus lands f lugverkehr . Die V o l l ­
ve rsammlung der s lowak ischen F lug -AG. be­
schloß, den F lugverkehr m i t dem benachbarten 
Aus land v o m 10. Jun i an aufzunehmen, und 
zwar werden vo r a l lem d ie L in ien Preßburg — 
W i e n , Preßburg — Budapest und Preßburg — 
Ber l in bef logen werden . 

Hier spricht die NSDAP. 
Ortsgruppen: Ludendorlt. Dt. Frauenwerk. Montag um 

19 Uhr Ocmelnsdiaftsabcnn Im Zeichen der V I ! Rndagait. 
Dt. Frauenwerk. Donnerstag um 10.30 Oeraelnsohaltsabcnd. 

NSKK/M1U. Donnerstag alle KorpsangehtSrlgen um 10 
Uhr In der Messe. 

Hltlor-Jugend, Bann tti. Theaterring I am IS. 6. Auf­
führung „Xnndien von Tnarau". Karten Im Vorverkauf des 
Theaters. — BDM. Donnerstag um 10.30 Uhr In der Volks-
Bildungsstätte, Mclstcrhausstr. 94, Handpuppensplele für 
alle Mädel«. 

ßrlcfmarhcnfchau 
W i e w i r berei ts be­

r ichteten, f indet am 
kommenden Sonn­

abend d ie Eröf fnung 
der Postwertzeichen-
schau i m W a r t h e l a n d 

' in L i tzmannstadt statt. 
Die Schau, die v o m 
13. b is 16. Jun i «u 
sehen sein w i r d , w i r d 
al le Länder Europas 
berücks ich t igen u n d 

mehrere hervorragende Sammlungen zeigen. 
Die Postwertzeichenschau, die unter der Schutz­
herrschaft des Oberbürgermeisters steht, w i r d 
i m Deutschen Haus i n der Ado l f -H i t l e r -
StraOe 243 zu sehen sein. 

W i r zeigen hier den Sonderstempel, den 
das auf der Schau e inger ichtete Postamt ver­
wenden w i r d . Die Postwertzeichenschau w i r d 
v ie r Sonderpostma"-ken herausbr ingen. 

W i e macht man Rhabarbersaft? A m heu t i ­
gen Tage v o n 10 bis 13 Uhr f indet i n der Be­
r a t u n g s t e l l e des Deutschen Frauenwerkes, 
Ado l f -H i t le r -St raße 126, ein Schaukochen statt, 
be i dem das Dampfentsaf ten v o n Rhabarber ge­
zeigt w i r d . Diese A r t , v i taminre iche Frucht­
säfte herzuste l len, f indet i n den Kre isen unse­
rer Hausf rauen immer mehr Vers tändnis und 
f reudige Aufnahme. So w i r d auch die hier ge­
zeigte Herste l lungsweise noch mehr Haus­
f rauen A n r e g u n g geben und Interesse abge­
w innen . 

Dre i jugendl iche Taschendiebe konn ten fest­
genommen werden . Die Ermi t t lungen ergaben, 
daß d ie Täter im Laufe der letzten Wochen 
e twa 3 0 b i s 3 5 T a s c h e n d i e b s t ä h l e aus­
geführ t haben. Hauptsäch l ich wu rden Geldbör­
sen und Handtaschen entwendet. Die Dieb­
stähle wu rden In den meisten Fäl len I n 
Straßenbahnen, Geschäften und auf M ä r k t e n 
begangen. 

Systematischer D iebstah l . Einer h ies igen 
Spedi t ionsf i rma wurden in letzter Zei t mehr­
fach Garnk is ten auf dem Transpor t zum Bahn­
hof erbrochen und beraubt. Eingehende Erör­
terungen unter der Belegschaft und Beobachtun­
gen führ ten zur Feststel lung des Täters, eines 
18 Jahre a l ten Polen. Ein Te i l des entwendeten 
Garns wu rde w ieder herbeigeschaff t . 

Lltjmannftäöter KUlnhunftböhnen 
„Casanova " 

M i t dem Juni-Programm ist an erster Stelle ein 
recht schmissiges Untcrhaltuncisorchestcr im „Casa­
nova" eingezogen, in dem der rumänische Meister­
gelger Gracunescu und die Zimballstln Fr l . Czypak 
ihr hohes musikalisches Können zeigen. Die heitere 
Note verkörpert in flüssig ansprechender Plauderei 
Hans Schnitzer. Recht nett unterhält welter Horst 
Schwlchtenberg mit seinen verblüffenden Zauber­
künsten, die er als Kriegsversehrter des jetzigen 
Kampfes auch schon bei mancher Frontreise zum 
Besten gab. Eine wirkl iche Körperschule zeigt Lisa 
Cristow mit ihren leichten, gewandten Bewegungen. 
Tänzerisch sind wieder Ir is del Roy und Ursula Geor­
gette vertreten, während Uschi Krüger mit einigen 
lebenswahren Chansons aufwartet. Otfo Kniet» 

Kultur in unserer Zeit 
M u s i k 

Urau f führung einer Symphonie von Fr iedr ieh 
Jung. D i e Kreis le i tung München der N S D A P , 
ha t te z u e inem Sonderkonzert des nationalsozia­
listischen Symphonlcorchcsters eingeladen, In dem 
zu Ehren des Relchslelters D r . L e y eine Sympho­
nie I n B-dur uraufgeführ t wurde , d ie der K o m ­
ponist Fr iedr ich Jung dem Relchslelter gewidmet 
hat . D e r Komponist stellt sein vlersätzlges W e r k 
un te r programmatische Le i ts i t ze . D e r erste Satz, 
vor 10 Jahren schon geschrieben, drückt die 
St lmmungswcl t des Jahres 1918 aus. D e r zweite 
Satz w i r d als „Totengedenken" bezeichnet. D e r 
dr i t te Satz — ein sog. Par laments-Totentanz — 
folgt w ie der erste und zweite I m weitesten Sinn» 
symphonischen Formpr inz tpen, der v ier te schll»o-
Uch — das Jahr 1933 symbolisierend — stellt sich 
als e in gemessen schreitender T r i u m p h - M a r s c h 
dar, I n den gleichsam als cantables Seltentbema 
das Horst-Wessel -Lled eingeschmolzen Ist. 

Dich tung 
I m Zyk lus der Dichterlesung In den Ber l iner 

Kunstwochen des Kriegsjahres 1941, der zu dem 
Reigen der Künste von Theater , Musik , Tanz, b i l ­
dender Kunst und F i l m auch das reine W o r t ge­
sellt, k a m der Vorlesung Gerhar t Hauptmanns In 
Jedem Betracht besondero Bedeutung zu. M i t b t -
wunderungswerter Frische und Bewegl ichkei t , 
seit Je e in v ie lgerühmter Vorleser seines W e r k e t , 
las der ba ld SOJährlge D ichter Verse aus seiner 
Lebensarbelt . 

unempf ind l i ch macht, so auch der Schmerz i n 
seelischen Gef i lden. 

Jener in te l l igente L e t t e , der gezwungen 
worden war , als Sowjetsoldat gegen Deutsch­
land und somit auch gegen sein eigenes Va te r ­
land zu kämpfen , Jener Lette, der drüben t ro tz 
a l le r Todesgefahr seine A u g e n auf ha t te und 
dem es dann gelang, an der Front überzu lau­
fen, dieser Let te we iß etwas Gle ichar t iges v o n 
„ d r ü b e n " zu ber ichten, und w ieder is t es der 
Bolschewismus, der eine derar t ige Abs tumpfung 
fe r t i g brachte. Es ist d ie Lösung des Geheim­
nisses dafür, w a r u m sich d ie bolschewist ischen 
Soldaten so massenweise und emfindungslos i n 
den Tod t re iben lassen. W i e d ie Schafherde 
Angs t hat v o r dem Bel len des Hundes, so fü rch ­
tet der Sowjetso ldat n ichts mehr als die St imme 
des Pol i t ruks. 25 Jahre Bolschewismus haben 
aus Menschen eine Herde gemacht und was 
noch an Widers tandsk ra f t übr igb l ieb , nahm 
der Hunger , d ie En tk rä f tung . 

Dem Let ten aber w i n k t e e in verzwei fe l tes 
Z i e l : Uberzu laufen. Es gelang Im Gefecht, und 
er konn te , was er monate lang unter Todesgefahr 
n ich t dur f te , er konn te w ieder deutsch spre­
chen, was er f l ießend behei rscht . Er wu rde ka ­
meradschaf t l i ch aufgenommen und be i der 
ersten Gelegenhei t i n d ie He imat zurückge­
s c h i c k t 

Für d ie, d ie damals zurückb l ieben, ist es 
eine ganz vage, e ine fast sinnlose Hof fnung, 

daß jemand w iede rkeh r t aus dem asiat ischen 
Osten, i n den er verschleppt wurde. Erst recht 
je tz t , m i t t e n i m Kr iege . 

Die Frau dieses Let ten in Riga w i r d eines 
Nachts gegen 4 Uhr davon wach , daß d ie W o h ­
nungstür aufgeschlossen w i r d und S:h r i t te auf 
dem Gang zu hören s ind. A n g s t v o l l schre i t sie 
auf. Die Z immer tü r öffnet sich, eine H a n d 
gre i f t zum Lichtschal ter . M i t w e i t aufgerisse­
nen Augen sieht sie eine V i s ion , ih ren M a n n , 
abgehärmt b le ich. Sie ist e iner Ohnmacht nahe, 
kann nur fragend s tammeln: W ' e . . W i e kommst 
Du hier h e r . . . ? 

Ganz einfach, sagt er, m i t dem Wohnungs ­
schlüssel k a m ich here in . I ch t rug i hn immer 
bei m i r , an der Front und in Sib i r ien. Er w a r 
me in Ta l isman. 

Sie hat b l i tzende Augen , das Unstete des 
jungen Mädchens und einen noch ganz mäd­
chenhaften M u n d . M i t t e n Im herzhaf ten La­
chen vers tummt sie j äh , ih re Augen schauen 
b l i nd ins Leere, und p lö tz l i ch w ischt sie sich 
vers toh len die Augen . 

Sie Ist e 1 n e j u n g e F r a u. Sie he i ra te te 
M i t t e Jun i 1941. Es war am Vorabend großer 
Ereignisse. Gerade wo l l t e sich das junge Paar 
nach fest l ich verbrachten Stunden zurückz le-
wen, da pochte es an der Tür , ein Tschekist 
erschien m i t einem Gestel lungsbefehl fü r den 
jungen Ehemann. Ke in Aufschub mögl ich , der 
"junge Lette mußte sofort m i t kommen. Tags 
darauf sah sie Ihn noch e inmal eine halbe 
Stunde, und denn ioch einmal auf der Straße 
be im Ausmersch. Sei tdem weiß .s ie nichts 
von ihm. 

Sie Ist unberühr t eine junge Ehefrau. Le­
benslust ig, lebenshungr ig b l i t zen ih re A u g e n . 
Der K r i e g hebt manche gesunde Erdenschwere 
auf, und es ist n icht immer nur Le ichts inn, son­
dern auch etwas der soldat ischen Opferbere i t ­
schal t Verwandtes , v o n der Mädchen tapferen 
Soldaten gegenüber erfaßt werden. I m K r i e g » 
branden oft Gefüh le gegeneinander w i e die 
Woge gegen den festgefügten Bug eines Schif­
fes. Diese lebenslust ige, lebenshungr ige Ehe­
f rau w i r d sich n icht ver l ie ren . Sie war te t , sie 
war te t auf den Versch leppten, der I rgendwo 
Soldat ist u n d gegen sein Va te r l and kämpfen 
muß. Für Ihn wah r t sie n icht a l le in die Treue, 
die Jede Frau dem M a n n wahren sol l , f ü r 
i h n w a h r t sie das Geschenk ih rer Unbe-
r ü l u t h e i t 

I r gendwo be i N a r w a ruh t ein d e u t s c h e r 
S o l d a t im ewigen Schlaf. Er ist einer v o n 
den unbekannten Soldaten, die Ihr Leben h inga­
ben. Das Grab l ieg t etwas abseits einer Straße, 
dor t , w o der Soldat gefa l len ist. U n d doch ge­
schieht es, daß sich immer w ieder e in Kamerad 
rasch v o m Wege begibt und an diesem Grab In 
s t i l len Gedanken ve rwe i l t . O f t w u r d e n h ier 
B lumen niedergelegt, und of t wu rde das Grab 
zur Er innerung fo tograf ier t — zur Er innerung 
an einen untad l ichen Sportsmann. 

H ie r ruh t der einst ige Frankfur ter , spätere 
Ber l iner Fußbal lspieler Wo l t e r T i e f e 1, her­
vo r ragend als Sportsmann und als Mensch. W i e 
sein W i r k e n n ich t vergessen ist, so wissen 
heute v ie le genau, wo seine letzte Ruhestätte 
ist. I m Tode hat die Kameradschaft Ihre höchst* 
W e i h e erhal ten. 
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Ausüsm UJnctlicland 
Befichtigungerahrt zu Fcuerrochren 

A m Sonnabend un te rnahm der Abschn i t ts -
führer {ür d ie F re iw i l l i gen Feuerwehren, 
Obers t leu tnant G u e n t h e r (Posen), eine Be­
s icht igungsfahr t i n verschiedene Kreise des 
Regierungsbezi rks L i tzmannstadt , u m sich v o m 
Stand der Ausb i l dung und der Ausrüs tung der 
W e h r e n zu überzeugen. I n Bogle i tung des A b ­
schni t ts führers befanden sich Bez i rks führer 
B e r n d t (L i tzmannstadt 7) und Reg.-Assessor 
S c h r ö t e r als Ve r t r e te r des Regierungsprä­
s identen. 

Diese Inspek t ion führ te v o n L i tzmannstadt 
aus zunächst nach Neusu lz fe ld , dann nach Lö­
wenstadt , S t r y k o w , Lentschütz, Oso rkow , Pa-
b ian ice , Zdunska W a l a , O k u p und Lask. Uber­
a l l w u r d e n d ie W e h r e n im p r a k t i s c h e n 
D i e n s t bzw. be i Einsatzübungen in Augen ­
schein genommen. Konn te der Äbschn i t t s führe r 
i n v ie len Fäl len seine Ane rkennung für das 
Gesehene aussprechen, so war er besonders 
be f r i ed ig t In O s o r k o w u n d Z d u n s k a 
W o l a , wo die H.T.-Feuerwehrscharen schon 
v o l l e ingek le ide t angetreten waren und zeig­
ten , daß sie berei ts m i t v ie l Vers tändn is seih­
s tändig Brandbekämpfungsak t ionen durch füh ­
ren konn ten . Der Jugendeinsatz zur Erha l tung 
we r t vo l l s t en deutschen Vo lksgu tes h in ter l ieß, 
w i e die ganze Bereisung, einen guten E indruck . 
Kutno 

wf. A u c h h ier we l l t e der Reichsschatzmeii i ter. 
Der Reichsschatzmeister besuchte gemeinsam 
m i t dem Gaule i ter auf der Heimre ise unsere 
Stadt. Der Reichsschatzmeister w u r d e v o m 
Kre is le i te r S c h ü r m a n n in K u t n o herz l i ch 
begrüßt, der ihm seine M i t a rbe i t e r sowie die 
Or tsgruppen le i te r vors te l l te . Der Reichsschatz­
meister bes icht ig te im Ansch luß daran das Ge­
bäude der Kre is le i tung . Nach einem Imbiß ver­
l ieß der Reichsschatzmeister m i t dem Gaule i ­
te r unsere Kreisstadt, u m nach Posen wei ter ­
zufahren. 

Alexandrowo 

sk. Der Gemeinschaf tsgedanke lebt In der 
Beamtenschaft . Eine Großkundgebung ve ran­
stal tete im fest l ich geschmückten großen Bahn-
hofssaal das A m t für Beamte des Kreises Her­
mannsbad der NSDAP. A l s Redner war der Ge­
meinschaf ts le i ter Pg. M ü l l e r von der Gaule i ­
t ung — A m t für Beamte — gewonnen worden . 

. Der Betr iebsgemeinschaftsgedanke kam dadurch 
e inmüt ig zum Ausdruck , daß zahl re iche männ­
l iche und we ib l i che Behördenangestel l ten der 
E in ladung des Amtes für Beamte gefo lg t waren . 
Nach dem Fahneneinmarsch sprach Gemein­
schaftslei ter Pg. M ü l l e r über den Begri f f unserer 
We l tanschauung . 

Zgicrz 

Eine Großbctre i iung fOr Ve rwunde te . A m 
heut igen Donnerstag f indet Großbetreuung des 
Reservelazarettes Zgierz durch die NS.-Kr ieqs-
operversorgung L i tzmannstadt -Land statt. Es 
spielt eine Kapel le der Schutzpol izei . Sämtl iche 
Kameraden und Betreuer innen der N S K O V . 
we rden sich zu der Betreuung h ier e in f inden . 

Neuce Rathaus mitten im Krieg gefchaffen 
Die Siedl Belchatow uuwell de, Gome,m,aeu,sg,eh,e / Neuaulbau „ach MIBwM.chatt 
"I - r 1. Zwe i fe l los war v o n v o r n ­

here in d ie rund 11600 
Einwohner zählende Stadt 
Belchatow im Südost te i l 
des Kreises Lask, d ie 
etwa dre ie inha lb K i l o ­
meter von der Grenze des 

Genera lgouvernements 
l iegt, eine besonders 
schwer zu verwa l tende 
Gemeinde. Das lag zu­
nächst an den Kriegszer­
störungen, deren Spuren 
der heut ige F r i e s e n ­
p l a t z mi t seinen f re ien 
Flächen zeigt, außerdem 
aber an der besonders 
'Starken Durchsetzung der 

Bewohnerschaf t m i t f remdem V o l k s t u m , wobe i 
s ich insbesondere das Vorhandense in v o n 
T a u s e n d e n v o n J u d e n unangenehm be­
merkbar machte. Dementsprechend sah auch 
d ie Gemeinde aus. A u c h hat ten in dieser Stadt, 
d ie übr igens d ie j ü n g s t e d e r u n s e r e m 
R e i c h s g a u zugehör igen Gemeinden ist, 
lange Ze i t Schmuggler und Schieber Unter­
schlupf gesucht. 

Es gab also al le Hände v o l l zu tun, als Bel­
chatow am 13. Februar 1940, nachdem es vor ­
her zum Landratsamt Pet r ikau gehört hat te , 
zum war the land ischen Kre is Lask kam. Dabei 
Ist es von besonderer Bedeutung, daß gerade 
diese Stadtgemeinde zu den wen igen gehör t , 
die t rotz Kr iegszei t sich e in neues, v o r b i l d ­
l i c h e s R a t h a u s schaffen konnte. Und nun 
hat der Amtskommissar , der auch den 8000 
Seelen zählenden Amtsbez i r k L e n k a w a mi t ­
ve rwa l te t , schon e in Jahr in den sehr anspre­
chenden Räumen, die sich durch Licht , Luft und 
he l len Ans t r i ch auszeichnen, seinen Sitz. I m 
ersten Stock des zweigeschossigen Gebäudes 
bef inden sich zu beiden Seiten der bre i ten m i t 
Fl iesen ausgekle ideten F lu re d ie Amts räume, 
wobe i der schöne S i t z u n g s s a a l , der g le i ch ­
ze i t ig T rauraum ist, besonders gefä l l t . Das Erd ­
geschoß des Baues, v o r dem sich f reund l iche 
Blumenrabat ten be f inden, enthä l t außer der ge­
räumigen, geschmackvo l l e inger ich te ten Gast­
stätte d ie Hi l fss te l le . .Mut ter und K i n d " u n d 
eine Nebenste l le des Staat l ichen Gesundhei ts­
amtes Pabianice. Gerade dieser Te i l des Amts ­
hauses s t rah l t He l l e und Sauberkei t aus. Dies 
B i ld w i r d gewissermaßen ve rvo l l s tänd ig t du rch 
d ie an der e inen Seite des Hofes sich be f in ­
denden B a d e a n s t a l t m i t 10Wannenbädern 
und dem angeschlossenen Brausebad. Der gar­
tenar t i g ausgestal tete Ho f w i r d i n der M i t t e 
du rch e inen Spr ingbrunnen belebt. 

Amtskommissar T ra lmer konn te noch Einzel­
he i ten v o n den Schwie r igke i len ber ichten, m i t 
denen man in e in jähr iger Bauzeit das Amts ­
gebäude te i lwe ise unter Ve rwendung v o n 
Bruchste inen der zerstörten Gebäude erste l len 
konnte . Wesen t l i ch wa r dabei der Einsatz v o n 
poln ischen und jüd ischen Arbe i t sk rä f ten zu 
dieser nütz l ichen Beschäft igung. U n d es ge lang 

Das neue Belchatower Rathaus — R e c h t s : Der Si lzungssaal 
(Aufn. LZ . -B l lderd lenst : Foto Dr. Neumann) 

mi t Ta tk ra f t und Ausdauer ; gerade am 1. M a l 
1941 fand die fe ier l iche E inwe ihung statt . 

Doch dies neue Rathaus war längst n i ch t d ie 
einzige A rbe i t in dieser einst so ver jude ten 
Stadt, aus der fast al les an Papieren der Ver ­
wa l tung weggeschleppt war . So war beispiels­
weise d ie Au fs te l l ung der jetzt so übers icht ­
l ichen E inwohnerka r te i e in schwier iges W e r k . 
W e i t e r mußten zerstörte Häuser abgebrochen 
und W o h n u n g e n instandgesetzt werden . Das 
Schlachthaus, i n dem die Polen be i i h rem A b ­
zug dor t lagernde 3000 Zentner Speck e in fach 
angesteckt hat ten, mußte v o l l k o m m e n erneuer t 
werden . 

A u c h der Feuerwehrsaal , der einzige große 
Versammlungsraum der Stadt, wu rde umge­
baut. Der einst so t rübse l ig dal iegende al te 
V i e h m a r k t wu rde zum Hindenburgp la tz m i t 
Grünanlagen ausgestaltet, d ie an die L i t zmann­
städter Hermann-Gör ing-Straße er innern . Z u m 
deutschen Gesicht der Stadt t rug n icht zuletzt 
auch die Instandsetzung der lOklassigen Schule 
für Belchatow und den uml iegenden Ortschaf ten 
be i , deren Lei ter r und 400 deutsche K inder 
schul isch zu betreuen hat. 

Kn. 

Oforfto» erhfttt Filmtheater 
Trotz der Kr iegszei t ist es unter erheblichen" 

Schwier igke i ten dem Amtskommissar von 
Osorkow, Pg. A r e t z, gelungen, die Einrich* 
tung eines ständigen Fi lmtheaters in d ie W e g * 
zu le i ten. Nunmehr ist es soweit , daß am 
kommenden Wochenende das K i n o seiner Be* 
Stimmung übergeben werden kann. A l s Thea* 
te r raum steht der vo rb i l d l i che Gemeinschaft*" 
saal der Stadt Oso rkow zur Ve r fügung , def 
bekannt l i ch im Vo r j ah r e-öffnet wurde und 
sich besonders zur Feiergcsta l tung eignet. Au<A 
nach dem Spielbeginn des Fi lmtheaters, das an 
dre i Wochentagen Vors te l lungen geben s o l l 
w i r d der Fe ier raum also auch we i te rh in für 
anderwei t ige Veransta l tungen, insbesondere^ 
der Partei , ver fügbar sein. 

Bei der Festvorste l lung, m i t der das neue 
F i lmtheater am Sonntag seine Pforten öffnet, 
w i r d der vater ländische Groß f i 'm : rei tet 
für Deutsch land" m i t W i l l y B i rge l in der 
Haupt ro l le gageben. 

V o n der deutschen Bevö lke rung w i r d die 
Inbet r iebnahme der neuen Ku l tu rs tä t te de» 
Deutschtums f reud ig begrüßt, die seit langer 
Zei t in hiesiger Stadt herbeigesehnt wu rde . 

Lentschütz 

-e- A u c h d ie Kre isbauernschaf t s iedel t über. 
Die Bestrebungen zur Zent ra l is ie rung der Ver ­
wa l tung und der Parteid ienststel len m i t Kre is­
charakter in der Kreisstadt Lentschütz, d ie ins­
besondere der neue Kre is le i ter und Landr ' . t 
K o 11 m e 1 e r ta t k rä f t i g förderte, werden w e i ­
ter betr ieben. So w i r d auch die Ver legung des 
Sitzes der Kreishauernschaf t von Osorkow nach 
hier nur noch eine Frage der Zei t sein. I n z w i ­
schen wurde berei ts ein Grundstück ausf ind ig 
gemacht, das sich für d ie Kreishauernschaf t gut 
eignen würde. Es l iegt am heut igen V o r m a r k t 
und ist nach Vo rnahme notwendigster Instand­
setzungen le icht zu beziehen. Es dürf te also 
ba ld ge l ingen, t rotz der Kr iegszei t , die Behör­
den und Parte id ienstste l len sämt l ich i n der zen­
t ra len Lage von Lentschütz im Interesse der 
A l l geme inhe i t zu vere in igen. 

Taffesnachrichten aus dem Kreis Gasten 
Die. Schadenfeuer auf dem Lande. A u f e inem 

Gehöft im Dor f Dombrowa, Gemeinde Rataje, 
b rach am Frei tag, dem 5. 6., ein Brand aus, d^r 
bei dem herrschenden starken W i n d le ich t 
größere Formen hät te annehmen können. Den 
Bemühungen der Selbstsrhutzkräf te und der 
schnel l herbe igeei l ten Gastener Feuerwer ge­
lang es jedoch, das Feuer auf das Wohnhaus 
des Bauern zu beschränken, so daß erhebl icher 
Schaden n icht entstanden ist. A l s Ursache des 
Brandes w i r d der schadhafte Schornstein ange­
sehen. — Müt te r -Ehrenkreuze ver l iehen . A m 
Sonntag fand in den Or tsgruppen des Kreises 
Gasten die Ve r l e i hung des Ehrenkreuzes der 
Deutschen M u t t e r statt. D ie Or tsgruppen le i te r 
und d ie Orts f rauenschaf ts le i ter lnnen suchten 
gemeinsam d ie einzelnen M ü t t e r auf, um ihnen 
d ie Ausze ichnung zu überre ichen. 

F A M I L I E N - A N Z E I G E N 

Die. Siedlerhöfe besicht ig t . Der Kre is le i te r 
stattete m i t dem Kre isobmann der DAF. sowie 
je e inem Ver t re te r des f f -Ans ied lungss labes 
und der Bauerns iedlung Hohensalza der Or ts­
gruppe Szczawin e inen Besuch ab. Außer Schu­
len und K indergär ten gal t die Besicht igungs­
fahrt , an der auch der Amtskommissar und die 
Sied lerbet reuer in te i lnahmen, vo r a l lem mehre­
ren Höfen unserer wo lhyn iendeutschen Rück­
wanderer sowie alteingesessenen Vo lksdeu t ­
schen. Den Absch luß dieses interessanten und 
lehr re ichen Tages b i ldete eine öf fent l iche V e r ­
sammlung im Feuerwehrsaal in Szczawin. a r f der 
der Kre is le i ter sprach. — Eröf fnung der Leh­
rer innen-Bi ldungsansta l t . Seit dem 1. Jun i hat 
Gasten nun eine Lehrer innenbi ldungsansta l t . 
V o n den 120 vorgesehenen Schüler innen sind 
bis je tz t 60 e inget ro f fen, 

Y Sleglrled hat sein lange ge 
' wünschtes Brüderchen. GON 
THER, bekommen. M a r g a 
Franz, geb. Rucks. Harry 
Franz. Utzmannstadt. Ziethen 
slraBe 39, W. 1. 

Y D l e Olückllche Geburl Ihres er-
l slen Kindes. ASTRID-HELGA, 
zeigen In dankbarer Freude an: 
Irmgard Sl I tz , geb. Bock-
Hermes, Dr. Hermann S 111 z. 
Lllzmannstadl, Krelelder Sir. 10 
den 9. Juni 1942, z. Z. Haus Beth­
lehem. 

Y Gerlrude Huber und Oberbaurat 
i Hans Huber treuen sich mit 
Christel, Heide und Ursel Ober 
Ihren Jungen RAINER, 9. Juni 
1942, z.Z. Privatklinik Dr. von 
Knorre, 

Am 8. Juni 1042 verschied nach 
kurzem, schwerem Leiden meine 
Innlgttgellcbte Gattin, unsere liebe 
Mutter und Großmutter 

Marta Walter 
geh. Dworzantkl 

Im Alter von 54 Jahren. Die Be­
erdigung unserer teuren Entschla-
lcnen tindet am Freitag, dem 12. 
Juni 1942, um 17 Uhr von der 
Leichenhalle des ev. Friedhofes an 
der Artur-Melstcr-StiaBe aus statt. 

In tieler Trauer: 

DI* Hinterbliebenen. 

T h e a t e r zu L i t zmanns tad t , S tad t . 
Bühnen, Moltkcstraße. 
Donnerstag, 11. Juni. 20Uhr, KdF. 
Rintf 8 „ A n n c h e n v o n T h a r a u " 
Operette v. Heinr ich Strecker. -
— Freitnc. 12. Juni . 20 Uhr KdR-
Ring r> „ A n n c h e n v o n T h a r a u " . 
— Sonnabend, 13. Juni , 20 Uhr 
„ A n n c n c n v o n Tharau**. — Sonn­
tag, 14. Juni . 20 Uhr „ D a s L a n d 
des L ä c h e l n s " , Operette von 
Franz Lollar. 
Vorverkauf f. d. Wahlfreio Miete 
lewells 8 Tage — lür den freien 
Verkauf 2 Tage — vor dem Auf-
!l i l inil!: '-t.T'. 

P I L M T H E A T E R 

H ia l to , Melsterliausstrnße 71. 
1500, 17.45, 20.30. Hildo Krahl In 
„ A n u s c h k a " . Ein Bavar ia -F i lm 
mlt,.?,1Pprr- Breuer, Frledl Czepa, 
KoI fWi inka, Anton Pointner. Elise 
Atil i i iRer, Fri tz Odemar. Jugend-
liche nicht zugelassen. 

Am Dienstag, dem 9. 8. 1942, ent­
schlief sanft nach llngerem Leiden 
meine geliebte Gattin, meine liebe, 
treue Mutter, Schwiegermutter, 
Großmutter und Urgroßmutter 

E m i l i e W o l f g a n g 
varw. Heldor, geb. Stentul 

Im Alter von 82 Jahren. Die Be­
erdigung unserer lieben Toten tin­
det Freitag, den 12. d. M . um 18 
Uhr von der Kapelle des alten ev. 
Irledhotes aus itatt. 

Die trauernden Hinterbliebenen: 
rrani Wolfgang als Calle, Lucio 
Drowlno, gib. Helder, als Toch­
ter, Enltol und Urenkel. 

i ' O i t a l l u n g s a n B t a l i Uebr. M. und 
A. K r i e g e r , 

vorm. K. G. Fischer, Litzmann­
stadt, König - Heinrich - Strailu hO 
Ruf 1411-41. Bei Todesfällen wen­
den Sio sieb verirauensvdU an 
uns, wi r beraten - Sie gern. 

C'nslno, A d o l f - H i t l e r Straße 67. 
Geschlossen. 

l 'a laat, Ado l f -H i t l e r -S t r aße 108. 
Beginn: 15.30.18.00 und 20.30 Uhr 
sonntags auch 13.30 Uhr. Heute 
und folgende Tage Erstaufführung 
des Buvarin - Films „ D e r ve r ­
kau f te G r o ß v a t e r " mit Josef 
hiehhelm, Oskar Sima, Winnie 
Markus u. a. Tür Jugendliche 
nicht zugelassen 

M l m o s a , Buschl lnle 178. Straßen­
bahn 5 und fl. 15, 17.15. 10.30 
sonnt, auch 13.00. Sonntag go 
fichlosseno Vorstellungen. „Ge 
lahr l lche«. S p i e l " mit Theo L ln-
gen. Jenny Jugo und Harry Llcdtke 
Jugendliche nicht zugelassen 

Muse, Breslauer Straße 173. 17 30 
und 20 Uhr „ W a l p u r g i s n a c h t " 
mit LnrRHHnsnn.CHrlnCarlsonu.n, 

l ' a l i ad i um. Höhmische Linie Iß 
10.00. 18.00. 20.00. sonntags aucli 
12 Uhr „ P e d r o so l l h a n g e n " mit 
Heinrich George. Jugcndl. n icht 
zugelassen. 

R o m a , Heerstraße 84. 15.30. 17 30 
10.30 Uhr, sonntags auch 11.30 Uhr 
„ M a r s c h a l l V o r w ä r t s " . Jugend 
liehe zugelassen 

Pab ian ice — Capl to l . 17 und 20 Uhr 
Das he i l ige Z ie l " . Jug. zugel 

K u t n o — Ost land thea te r . Beginn 
sonntags 11. 17 und 20 Uhr, werk­
tags 17 und 20 Uhr „ V e r r ä t e r " . 

Ka l l sch , Lichtspielhaus. Beginn 
17.15 und 20 Uhr. sonntags 15 
17.30,20 Uhr „ S k a n d a l u m D o r a " 

L ö w e n s t a d t , Filmtheater. 17 und 
20 Uhr „90 M i n u t e n A u f e n t h a l t " 
mit Harry Fiel. Jugendliche Uber 
14 Jahre zugelassen. 

Cap l t o l , Zlcthenstr. 41. 14.30 1715 
20 Uhr D e r g roße K ö n i g " mit 
Otto Gebühr, Chriötlana Södcr-
baum und Gustav Fröhl ich. Bei 
tllosem Programm w i r d mit der 
Wochenschau begonnen. Eh Ist 
daher erwünscht recht pünkt l ich 
zu erscheinen. Jugendliche zuge 
lassen. 

Corso. Schlagctcrstr. 55. Beginn : 
14.30, 17.30 und 20.30 „ D e r H e r r ­
s c h e r " mit Emil Jannings. Ma­
rianno Hoppe, Käthe Haack u. a. 
Jugendliche über 14 Jahre zuge­
lassen. 

D e l l , Buschllnle 123. 15,17.30, 211 Uhr 
„ L a H a b a n e r a " mit üarah Lchi i -
der, Kar l Mariei l , Ferdinand Ma-
rlan. Jugcndl. nicht zugelassen. 

G lo r ia , Ludendorffstraßo 74/76. 
Werktags 15,17.15 und 19.30 Uhr, 
sonntags auch 13 Uhr „ D i e l u s t i ­
gen V a g a b u n d e n " mit Johannes 
Hecstcrs, Rudi Godden und Ca-
ro'a Höhn. Jugendliche nicht zu­
gelassen. 

» ia i , das einzige Filmtheater im 
Garten, Könlg-Helnncli-Straße 40. 
Iö ; 17.30, 20 Uhr, sonntags auch 
13 Uhr „ V e r w e l l t e S p u r e n " mit 
Christine Söderbaum, Fritz van 
Höngen, Friedrich Kayssler und 
Charlotte Schulz. Jug. nicht zugel. 

V E R G N U G U N G E N 
„ T a b a r l n " . 

1. bis 15. Juni . Lu Band und Max 
Lustig, Heitere Plaudereien. Orlg 
Borsos, Komik der Gelenke am 
Rock. Glenn. Der Komiker mi t 
dem Stuhl. Ott i l ie Zika, Vortnigs-
ki lnst lcr in. Tanzgruppe „ l l l l now" 
2 Hermanos & Klein Gisa, Kraft-
Jongleur- u. Elastik-Akt 2 Jakors. 
Akrobaten. 2 Artons, lkar Ische 
Spiele. Lleseloito Wien, Solo 
tänzcvln". Das Orchester Joh, 
Dacncn. Einlaß wochentags und 
sonntags 19 Uhr. B i o - l l l t u - B a r 

V O L K S B I L D U N G S S T ä T T P 

Litzmannstadt, Mclstcrhausstr. 94, 
Fcrniut 123-02/08 

Vortragtidlenal — Großer Saal — 
Freitag, den 12. 6. 1942, 20 Uhr: 
Prol. Dr. Eugen KUhncmarn, Bios-
lau, spricht über1 ..Was Deutsch­
land und Amerika in der weltpo­
litischen Entscheidung einander 
zu sagen haben Die bekannte 
Persönlichkeit des Vortiagcnden 
gibt die Gewähr, daß der Vortrag 
interessant und anschaulich wird. 
Eintrittspreis 50 Rpf., mit Hörer­
karle 30 Rpf. 

N . S . R. L. 

Beilrksmelsterschslten und Sporltag Im 
Lltimanntladl am 28. Juni 1942. ric 
sprechung der Krclsfachwarlc und Oe 
mclnschaflsflihrer am Freitag, dem 12 
6. 1942, 20 Uhr, Im Stadtamt für Lc: 
besübungen, Dietrich Eckart-Straße 4a, 
Zimmer 6. Der SportkrelsfUhrer. 

A M T L I C H E B E K A N N T M A C H U N G E N 

Aneledlungstab Litzmannstadt 
Achtung, Rückwanderer I Bessarabien-, buchenland-, halten-, wolhynien-, galizlen-

und narewdeutsdte Umsiedler! Der {f-Anslcdlungsstab, Stldtlsdier Einsatz, 
tßhrt In der Zelt vom 15. bis zum 25. Juni 1942 die Erfassung mit an­
schließender Nadibetreuung aller In der Stadt Killich und Kallsch-Land woh-

• nenden bessarabien-, buchenland-, halten-, wolhynien-, galizlen- und narew-
deutschen itldtlscti angesiedelten Rückwanderer durch. Die Erfassung findet 
In Kallsch, Am unteren Tor 3, stall, und zwar an folgenden Tagen: 
Für Bessarabien- und Buchcnlanddcutsche: 15. Juni 1942 Buchstabe A, B, C, D; 
16. Juni 1942 — E, F, 0; 17. Juni 1942 — H, I, J, K; 18. Juni 1942 — L, 
M, N; 19. Juni 1942 — . 0 , P, Qu, R; 20. Juni 1942 — S, T, U; 22. Juni 
1942 — V, W, X, Y, Z. 

Die wolhynien-, galizlen- und baltendeutschen Umsiedler, einschl. Litauer und 
Estländer, werden an folgenden Tagen erlaßt: 23. Juni 1942 Buchstabe A bis ] . , 
24. Juni 1942 — K bis P; 25. Juni 1942 — Qu bis Z. 
An diesen Tagen haben sich die Hausbaltsvorständc, oder sofern diese verhin­
dert sind, deren gesetzliche Vertreter zu den angeführten Zelten In Kallsch, 
Am unteren Tor 3, einzufinden. — Die Öffentlichen Dienststunden sind an den 
genannten Tagen von 8 bis 12.30 Uhr und von 14 bis 19 Uhr. — Uber fol­
gendes wird .M.'i uiiii verlangt: Namen. Alter und RUckkehrcrauswcisnummer 
aller Familienmitglieder, Berufsausbildung, Verdienst und Arbeitsstelle eines 
Jeden vollberufstätigen Familienmitgliedes vor der Umsiedlung und Jetzt, des­
gleichen die Wohnungslage. — Für die Erfassung haben die Umsiedler sämt­
liche in ihrem Besitz befindlichen Umsiedlerpapiere, wie Rückkehrerausweis, 
ElnbUrgcrungsurkundc, O-Karte, Vermögensliste, Ansetzungsausweise usw. von 
allen Familienangehörigen vorzulegen. — Wer es versäumt sieb zu dieser Er­
fassung zu melden, wird In die abschließende Rückwandererkartei nicht aul­
genommen und kann damit Rechten verlustig gehen, die ihm als Rückwanderer 
zustehen. Der Beauftragte des Reichskommlssart I. d. F. d. V., Anslcdlungi-
stab Litzmannstadt. 

Wohnung, 4—6 Zimmer, mit Be­
quem!., mögl. im Zentrum, zu mie­
ten gesucht. Angebote untef 
8197 an die LZ. 

Gut möblierte» Zimmer, möglich»! 
Zentralheizung, wird letzt oder 
spater gesucht. Angebote untef 
8227 an die LZ. 

V E R L O R E N 

Lederne Brieftasche (schwarz) ml ' 
Inhalt: einer Kuchenkarte, pollzeil 
Anmeldung der Einwohnererfa»' 
aung der Natalie Schreiber, Ulr ich 
von-Hutten-Str. 47, W. 1, verlof 

Zwei Nährmittelkarten, zwei Milch' 
karten, eino Kuchenkartc, zw«1 

Marmcladekartcn sowie Fischkar' 
te der Marta und Stefan Poeb' 
wicki , Pabianice, TannenberfP 
gasse 26, verloren 

D e r O b e r b ü r g e r m e i s t e r L i t z m a n n s t a d t 
168/42. Abgabt von entrahmter Frischmilch an Polen. Fs Ist vorgesehen, 

den polnischen Verbrauchern Uber 6 Jahre ab 22. 6. 1942 wöchentlich y . Liter 
entrahmte Frischmilch zu verabfolgen. Zu diesem Zweck haben sich die pol­
nischen Verbraucher mit ihrem Haushaltsauswels bis zum 20. 8. 1942 bei ihren 
Kleinverteilem anzumelden. Der Klclnverlciler vermerkt die Anmeldung durch 
Firmenstcmpclaufdruck auf dem Feld 1 der Rückseite der Haushaltskarte und 
gegen Abtrennen: 1. des Abschnittes S A der Fettkarte PK 37/38; 2. des Ab­
schnittes SZ 1 der Fettkarte P 37/38. Die Ausgabe der tntrahmten Frischmilch 
Ist auf der Rückseite des Stammabschnittes der Fettkare zu vermerken. Zwecks 
Erfassung sind die abgetrennten Abschnitte der polnischen Fettkarten bis zum 
20. 6. 1942 In der Verrechnungsstelle aufgeklebt vorzulegen. Die Klelnvertel-
ler werden nochmals darauf hingewiesen, daß nur Polen Uber 6 Jahre zu 
bellefqern bzw. zu erfassen sind. Litzmannstadt, den 10. Juni 1942. Der 
Oberbürgermeister — Ernährungsamt Abt. B. 

Brotkarle des Eugen .Kl ingbell 
Schlieffenstraßs 31, W . 18, ab' 
handnngekommen. 

Ver loren 6. 6. gegen 23 Uhr braun« 
Lederbrieftasche zwischen Sehl«' 
geter- und Ulrich-von-Huttcn-Str. 
kegen Belohn, abzugeben Ulrich' 
jgn-j-jutten-Str. 9, W. 9, Ruf 215-17; 

Der Landrat des Kreises Lask 
Sonderzuteilung von Speisequark. An deutsche Verbraucher der Stadt Pabianice 

einschließlich Oorka-Pablanlcka und Wldzew gelangen auf nachstehend aufge­
führte Abschnitte ab sofort 12» g Sptlsequark zur Verteilung: Kleinkinder auf 
den Abschnitt Klk 5 EA der Fettkarte KLk 37/38, Kinder und Jugendliche aut 
den Abschnitt K und Jgd 1 EA der Fellkarte K u. Jgd 37/38, Normalverbrau­
cher aul den Abschn. SZ 1 EA der Fettkarte D 37/38. — Deutsche Selbstver­
sorger mit Schlachtlcttcn erhalten die gleiche Menge Speisequark auf den 
Abschnitt SV 1 E I EA 37/38 der Fctlkarte SV 1 bzw. aut den Abschnitt 
SV 3 Jgd a EA 37/38 der Fettkaitc SV 3. 

Betr.: Meldung von Spirituosen. Sämtliche Kleinverteller (Spirituosen- und La-
bensmlttclhändlcr) des Kreises Lask haben bis zum 17. 6. 1942 ihre Reit-
bcsländc an Spirituosen dem Ernährungsamt, A l l . B, in Pabianice, Wasser­
straße 60, zu melden. Nlcbtanmeldungcn oder falsche Angaben werden Im 
Ordnungsstralvcrfahren geahndet. Pabianice, den B. Juni 1942. Der Lindrat 
des Kreises Lask — Ernährungsamt, Abt. B. 

Kinder-Dreirad, dunkelgrün, ohn ' 
Pedale, am 9. 6. am Gericht, HU ' 
dcnburgplalz, stehengelassen. Wer 
hat es mitgenommen? Nachriehl 
erbet, an Scl_i[agetcrs(r. 111, W. » 

Lebensmittelkarlen der Alex und 
Joanna Krlenlcw verloren. Ab* 
zugehen Zicthcnslraße 82. W 1* 

Klolderkarlen der Elfrlede und Ott« 
Baumgart verloren. Dorf Sott 
sieczno, Gem. (-.»llrnu,«,!. 

Auf der Strecke Breslauer Str. b» 
Werwolfweg sind am 9. d M' 

Z W J ? ' unnusgefüllte Kohlenkarte» 
anriandcngckommen. Der ehrlich» 
Finder wird gebeten, diese an J" ' 
flu» Werner, Litzmannstadt-Er*' 
hausen, Werwolfweg 1, gege» 
Belohnung abzuonhpn 

M I E T S G E S U C H E 

Fabrikgebäude oder Fabrikraum 
sofort zu mieten gesucht. Ange-
iRl e_!/J}l£L_ 8?5. 3 a n die LZ. 

Suche sofort ein gutes möbl. Zim­
mer. Angeb. u. 8205 an_dlc LZ. 

Bankbeamter suclil gut möbliertes 
Zimmer in sauberem Haushalt als 
Dauermieter. Angebote unter 
8206 an die LZ. 

Möbliertes Zimmer oder möblierte 
Wohnung von Herrn sofort oder 
apater gesucht. Auf gute Lage u 
gute sanitäre Einrichtung wird 
Wert gelegt. Angebote unter 
8204 an die LZ. 

Gesucht werden Fabrlkraume 
zur Einrichtung eines Textilfabrik-
betuebes, möglichst für sofort. 
Angebote über geeignete Räume 
Jeglicher Größe u. 8216 an die LZ. 

Kleine schwarze Hündin mit brad' 
ner.i Maulkorb und grüner Lelf* 
nebst Hundemarke 1888 entlaufe"' 
Der Finder wird gebeten, die'* 
gegen gute Belohnung Von-FH" 
tenberg-Str. 95, W. 55, abzucebej! 

Entlaufen. Dringende Bitte an r ' l 
nen Tierlreundl Den Herrn, 
Montag, den 8. d. M., mein«? 
Jagdhund „Sultan" (schwarz-wel?J 
groß, mit braun. Halsband) dt i r f . 
die Schlageterstraße führte 
gesehen wurde, bitte ich her*[ 
liehst, mir den Hund wieder*"! 
bringen oder mich anzurufen, ' j , 
ich in Angst und Sorge tagc ' arj| 
nach dem Hund suche. Ruf 145'^g' 
Jakob, Von-Plettenberg-StraOe 
W. 16, Stadtsiedlung. 

V E R S C H I E n E N E j * 

"i. > ? a m e

 J

s u c h l Wochenendaufejfi 
i u n „ d e r N ä h B Lltzmannsta^ 
(ohne Verpflegung), mögl. V W 
und See. Angeb, u. 8217 an die ^ 
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